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Bericht über die im Jahre lSJO auf dem magnetischen 
Observatorium zu Kremsmünster beobachteten Störungen . 

Von P. Augustin Reslliuber, 

Direetor der Sternwarte und des magnetischen und meteorologischen Observatoriums, 
corrcspondirendeni Mitgliede der kais. Akademie der Wissenschaften. 

(Vorgelegt in der Sitzung vom IS. October 1SP0.) 

Das Jahr 1839, in das Buch der Weltgeschichte mit unver¬ 
gänglichen Lettern eingetragen, nimmt auch in den Annalen für 
Meteorologie und Erdmagnetismus einen hervorragenden Platz ein; 
in ersteren wegen des ungewöhnlich heissen Sommers, in letzte¬ 
ren wegen des häufigen Erscheinens von Polarlichtern und der in 
Folge dieser bewirkten magnetischen Störungen. Seit dem zwanzig¬ 
jährigen Bestehen unseres magnetischen Observatoriums wurden, mit 
Ausnahme des Jahres 1848, in keinem Jahre so viele, nie so gross¬ 
artige magnetische Störungen beobachtet, als am 29. August und 
2. September dieses Jahres Statt gehabt haben. 

Zur Bestätigung des Zusammenhanges der magnetischen Stö¬ 
rungen mit den Polar-Liehterseheinungen erachtete ich es als eine 
nicht unverdienstliche Arbeit, die von mir im Laufe dieses Jahres 
gesammelten Erfahrungen zusammenzustellen; sie liefern zur Lehre 
vom Erdmagnetismus sehr interessante Beiträge, so dass ich glaube, 
die hohe kaiserliche Akademie werde einen kurzen Bericht hierüber 
nicht unbeifällig aufnehmen, und denselben mit Nachsicht etwaiger 
Unvollkommenheit in ihre Druckschriften hinterlegen. 

Unter den meteorologischen Instrumenten gibt uns nur das 
Barometer Kunde von den Vorgängen in dem Luftkreise über einem 
ausgedehnten Theil unseres Erdkörpers, braucht aber dazu je nach 
dem langsameren oder rascheren Verlaufe derselben längere oder 
kürzere Zeit; alle übrigen meteorologischen Instrumente belehren 
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uns nur über die localen Verhältnisse; die Magnetometer hingegen 
zeigen mit bewunderungswürdiger Schnelligkeit, ja fast gleichzeitig 
auf der ganzen Erde die Störungen im Gleichgewicht der magneti¬ 
schen Zustände an. Da dergleichen Störungen in der Regel mit dem 
Erscheinen des Polarlichtes eintreten , oder, richtiger gesagt, eine 
Wirkung dieses Phänomens sind, so darf man, wenn die Magnete 
bedeutend in ihrem gewöhnlichen Stande gestört sind, mit Sicherheit 
auf ein Polarlicht schliessen, und umgekehrt beim Gewahrwerden 
einer solchen Erscheinung die Magnetometer in heftiger Aufregung 
erwarten. Die Grösse der Einwirkung auf die Magnete richtet sich 
nach der Entfernung des Beobachtungsortes von den magnetischen 
Polen und nach der Slärke der Entwickelung des Polarlichtes; selten 
geht selbst bei schwachem Auftreten des Phänomens in nördlichen 
Gegenden, wenn dessen Schimmer sich nicht oder nur wenig über 
den Horizont unserer Breite erhebt, dasselbe hei uns unangezeigt 
vorüber. 

Wir beobachten den Stand der Variations-Magnetometer für 
Declination und Horizontal - Intensität regelmässig täglich dreimal, 
um S h Morgens, 2 fl und S u Abends nach mittlerer Göttingerzeit, 
(Göttingen um Id“ 1 4f> s westlicher als Kremsmünster); Störungen 
von kurzer Dauer können uns daher leicht entgehen, wenn sie nicht 
in die Zeit der gewöhnlichen Beobachtungsstnnden fallen, aber län¬ 
ger andauernden und stärkeren Störungen widmeten wir, so weit es 
die anderweitigen Arbeiten der Sternwarte zulassen, eine grössere 
Aufmerksamkeit. 

Der grösste Vortheil für die schnelle Bestätigung des Zusam¬ 
menhanges der Polarlichter mit den magnetischen Störungen 
erwächst in der Neuzeit der Wissenschaft durch die Telegraphie, 
und grosses Verdienst erwirbt sich in dieser Hinsicht Herr U. «I. 
Leverrier, Direetor der kaiserlichen Sternwarte in Paris, durch die 
Mittheilungen in dem von ihm begründeten Bulletin meteorologique, 
welches die täglich auf telegraphischem Wege eingelangten Berichte 
über die meteorologischen Verhältnisse am Morgen und besondere 
Erscheinungen von den meteorologischen Stationen Frankreichs und 
von vielen weit von einander abstehenden Orten Europa's mit mög¬ 
lichster Schnelligkeit zur Kenntniss bringt. Von besonderem Werthe 
für unseren speciellen Zweck sind die Nachrichten aus dem Norden, von 
Petersburg, Warschau, Dorpat, Moskau, Koppenhagen, Stockholm, 


magnetischen Observatorium zu Kremsmftnsler beobachteten Störungen. 535 


Haparanda in Lappland (fast unter dem Polarkreise) etc. über die 
daselbst beobachteten Nordlicht-Erscheinungen. 

Ich gebe in Folgendem eine kurze Übersicht der im Jahre 1859 
in Kremsmünster beobachteten magnetischen Störungen und füge 
derselben gedrängte Bemerkungen über die gleichzeitig auf dem 
hiesigen Observatorium und an anderen Orten beobachteten Polar- 
Liehterscheinungen hinzu. Diese Bemerkungen sind entnommen aus 
a) dem Bulletin mcteorologique de PObservatoire Imperial de 
Paris; 

bj der Wochenschrift für Astronomie, Meteorologie und Geo¬ 
graphie von Dr. Eduard IIeis in Münster; 
c) verschiedenen öffentlichen Tagesblätteru. 

Zur Beurtheilung der Grösse der Störungen , und um Wieder¬ 
holungen zu vermeiden, finde ich es für zweckmässig, voran die aus 
den täglichen Beobachtungen abgeleiteten Monatmittel der magne¬ 
tischen Deelination und horizontalen Intensität vom Jahre 1859 zu 
stellen. Die Deelination ist im Bogenmasse, die Stände des Intensi¬ 
tätsapparates (Bifilares) sind in Theilen der Millimeter-Scale und in 
Theilen der absoluten Horizontal-Intensität ausgedrückt. 

Der Werth eines Millimeters ist gleich l" ,m = 0 000125 Theilen 
der absoluten Horizontal-Intensität, und l n,m =19 r 5l im Bogen- 
masse. Alle Stände des Bifilares sind auf die gleiche Temperatur 
= 0 ? 0 R. im Kasten des Bifilares reducirt. 


Munatmiticl der magnetischen Deelination im Jahre IS59. 



8MG?8Morg. 

2“ 16“ 8 Ab. 

8M6”8 Ab. 

Mittel 

Jänner . . 

. 13°35’56" 

13°40’31 ° 

13°36'52* 

13°37'46' 

Februar . 

33 54 

4t 55 

36 27 

37 25 

März . . . 

32 39 

44 31 

36 19 

37 50 

April . . 

29 0 

44 47 

35 6 

36 18 

Mai . . . 

29 30 

41 58 

34 9 

35 12 

Juni . . . 

29 18 

41 43 

34 20 

35 7 

Juli . . . 

29 45 

4t 23 

34 11 

35 6 

August . . 

29 t 

41 42 

33 9 

34 38 

September 

27 39 

40 3 t 

32 50 

33 40 

October 

28 31 

40 3 

32 31 

33 41 

November . 

29 50 

37 26 

31 40 

32 59 

December . 

30 38 

36 17 

31 4 

32 40 

Mittel . . 


13°4I' 4° 

13°34' 3" 

13°33’12 
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Monatmittel der horizontalen Intensität Im Jahre 1859, 


in Millimetertheilen. 


8Mß“8Morg. 

2“ 10“ 8 Ab. 

8 h lG“ 8 Ab. 

Mittel 

Jiinuer . . 

. 043*04 

mm 

033*89 

644 m *32 

041*08 

Februar 

. 42*07 

32*90 

43*77 

39*58 

Marz . . . 

30*93 

34*74 

45*33 

39-00 

April . . . 

27*44 

34*47 

49*24 

37*05 

Mai . . . 

. 30*73 

48-04 

50*25 

45*01 

Juni . . . 

33*72 

54*39 

05*4] 

51*84 

Juli . . . 

. 47-42 

55 • 30 

68*24 

57*01 

August . . 

45*20 

02-50 

72*38 

G0 *03 

September. 

27*92 

39*48 

52*18 

39*86 

Oetober. . 

18*99 

24*79 

37*52 

27*10 

November . 

. 47*08 

40*45 

51*47 

40*33 

December . 

51-90 

40*40 

43*00 

45*14 

Mittel . . 

. 037*88 

041-90 

052-43 

044-09 


Monatmitte! der absoluten horizontalen Intensität. 



8 h 16?8Morg. 

2 ll 10?8 Ab. 

8 h 16“8 Ab. 

Mittel 

Jänner . . 

. 1*98138 

t *98048 

1*98154 

1*98113 

Februar 

8120 

8010 

8148 

8093 

Miirz . . . 

8000 

8034 

8167 

8087 

April . . . 

7943 

8030 

8216 

80G3 

Mai . . . 

798» 

8201 

8303 

8102 

Juni . . . 

8046 

8280 

8419 

8248 

Juli . . . 

8193 

8293 

S434 

8313 

August . . 

8100 

8383 

8506 

8352 

September 

7945 

8093 

8232 

8098 

Oetober 

7830 

7909 

8068 

7938 

November . 

8189 

8100 

8244 

8180 

December . 

8230 

8100 

8138 

8105 

Mittel . . 

. 1*98073 

1*98124 

1-98250 

1*98131 

Um eine 

bestimmte 

Grenze festzustellen, welche 

Stände der 

ignetometer 

als Störungen betrachtet 

wurden, habe 

ich als ein 


Minimum angenommen : 

bei der Dcelination eine Differenz = ± o' Bogen-Minuten vom 
Monatinittol zur betreffenden Stunde; 
bei der Horizontal-Intensität eine Differenz 

_ fp)mm 

— 4 9*38" im Bogen, 

— ± 0*00373 in Tbeilen 
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der absoluten Horizontal-Intensität vom Monatmittel zu der nächst- 
gelegenen Beobachtungssluude. 

Die Zeitangaben sind nach mittlerer Zeit Kremsmünster. 

Kremsmiinster geogr. Länge = 31° 47’ 30’0 östlich von Ferro, 

„ Breite = 48 3 23 8 nördlich. 


Magnetische Störungen im Jahre 1859, beobachtet zu Rrcms- 

münstcr. 

15. Jänner. Abends 8 h 17 m Morgens in. Z. Kr. Störung in Dccli- 
nation = — 8' (Deelination kleiner als das Monatmittel zu derselben 
Stunde); 

Störung in Hor.-Intensitüt = — 32 m,n 

= — 0*00400. 

Das Bitilare zeigte die Nachwirkung der Störung noch am 
Morgen des 16. Jänner durch eine verkleinerte Intensität. 

Himmel ganz trübe; von keinem Orte mir eine Nachricht über 
ein Nordlicht bekannt geworden. 

Eine Störung von gleichem Betrage wurde auch auf dem Obser¬ 
vatorium der k. k. Central-Anstalt in Wien um IO' 1 Abends beobachtet, 
ebenso auf der Sternwarte zu Prag. 

9. Februar. Abends 8 !l 1 7 1 “ 

Störung in Hor.-lnteusität 

Die Störung dauert am 

10. Februar fort; war um 

8 h 17'“ Morgens = 3o*4 

2 17 Abends = — 33*8 
8 17 „ = — 33*4; 

das Bitilare kam am 11. Februar wieder auf den mittleren Stand. 
Die Deelination war während dieser Zeit normal. 

Himmel heiter, nichts Auflallendes wahrzunehmen; von einem 
andern Orte keine Nachricht, 


= + 37*7 
= 4 - 0*00472. 
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23. 

Februar. Abends 8 h 1 

7 m Störung, 




8*' i7 ,n Ab. Deel. = 

13 0 19 , 56 # Stör. 

= — 16’ 31’ 



27 

20 26 

— 16 1 



34 

21 2 

— 15 25 



42 

20 34 

— 15 53 



52 

21 28 

- 14 59 



59 

27 24 

- 11 3 



9 9 

30 4 

- 6 23 



17 

33 11 

— 3 16 



27 

32 27 

— 4 0 



37 

34 30 

— 1 57 


8 h 17“ Ab. Ilor.-Int. =64c‘”Gi 

= 1 • 98184 Stör, in iMillim. = 

+ 2™ 84 

37 

605-20 

7683 


— 38-57 

47 

594*85 

7534 


— 48-92 

9 2 

573-20 

7262 


— 70*57 

12 

582-20 

7375 


— 61-57 

22 

584-10 

7398 


— 59-67 

32 

603-45 

7641 


— 40-32 

42 

617-70 

1-97819 


— 26 07 

Da 

die Magnete wieder 

nabe auf ihren 

gewöhnlichen Ständen 


waren, der Himmel obendrein dicht umwölkt war, so wurden die 
Beobachtungen abgebrochen. 

Die Declinatiou war am Morgen des 24. Februar um 8 h 17 m 
gestört um -f- 8' 38", am Nachmittage aber wieder normal; wäh¬ 
rend das Bifilare erst gegen den Abend des 25. den mittleren Stand 
erreichte, in der Zwischenzeit stets eine verminderte Horizontal- 
Intensitüt uaehwies. 

Am Abende des 23. Februar beobachtete man ein Nordlicht 
zu Münster, Naugard in Pommern, Prag, Saaz, Koppenhagen, 
Dorpat etc. 

Magnetische Störungen zu Melbourne in Australien. 

20. Februar. Abends S h 17 m Störung; 

in Deel. =— 4’ 24” 

„ Hör.-Int. = — 32 mm 

= — 0-00380 

In Dorpat schwaches Nordlicht. 

Zu Melbourne in Australien schönes Südlicht und beträchtliche 
magnetische Störungen von 12 h 34 m bis 16 b 0 ra m. Z. Melbourne 
= 3 h 51 m bis 7 h 17 ,n m. Z. Kr. Abends. 
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3. März. Abends 8 h 17 m schwache Störung; 

in Deel. = — 7'22° 

mm 

„ Hor.-Int. = -j- 13*5 

= + 0*00169 

Keine Nachricht von einem andern Orte. 

18. März. Morgens 8 h 17 m schwache Störung; 

in Deel. = + 3’ 0’ 

„ Hor.-Int. = — 22* ra 0 

= — 0*00275 

Am Nachmittage und Abende beide Elemente normal. 

21. März. Abends 8 h 17 m Störung; 

in Deel. = — 6’ 24” 

Horizontal-Intensität normal. 

23. März. Abends S h 17 m schwache Störung; 

in Deel. = + 3* 21’ ; 

Morgens 8 h 17 m am 24. 

in Deel. = + 6' 31’. 

Am Nachmittage und Abende wieder auf dem mittleren Stande. 
Die Horizontal-Intensität war bei beiden Beobachtungen um +15 0 
Millim. =+0*00188 vergrössert. 

27, März. Morgens 8 h 17 m schwache Störung; 
in Deel. = + 4' 36’ 

» Hor.-Int. = — 28“ 0 = - 0*00330; 

Abends 2 h 17 ,n 

in Deel. = + 2’ 27’ 

„ Hor.-Int. =a — 38*0 = — 0*00473; 

Abends 8 h 17 m beide Instrumente auf dem mittleren Stande. 

31. März. Morgens 8 h 17 m schwache Störung; 

mm 

in Hor.-Int. = — 31*0 = — 0*00388; 

Abends 2 h 17 m schwache Störung 

„ „ =— 32*0 = — 0*00400. 

Um diese Zeit war die Declination fast normal ; dagegen um 
8 h 17 ra Abends bei mittlerer Horizontal-Intensität die Declination um 
— 5' 3" gestört. 

21. April. Abends 8 h 17 m starke Störung in Horizontal-Intensität 
= — 94*0 Millim. = —0*01175, während die Störung in Declination 
nur = — 3' 36" betrug. 
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Der grosse Betrag der Störung in Horizontal-Intensität forderte 
auf, die Beschaffenheit des Himmels bei eintretender Dunkelheit zu 
beobachten. 

Von S h 40 ,n bis gegen Mitternacht wurde ein schönes Nordlicht 
hier beobachtet. 

Siehe hierüber die Sitzungsberichte der kaiserl. Akademie der 
Wissenschaften in Wien. Band 3G, S. 419 sq. 

Die Störung war am grössten 

in Declination um 9 h 38 m = -f- ?' 34” 

„ Hör.-Int. „ 9 26 = + 87*8 = + 0*01098 
als das Nordlicht in NW. am schönsten auftrat; und als dasselbe 
seinen Hauptsitz nach NO. verlegte, war die Störung: 
in Declination um 10 h 12 m = — 10' 53 v 
„ Hor.-lnt. „ 10 0 = — 113*9 = — 0*01424 

Dieses schöne Nordlicht wurde auch in Paris, Rom beobachtet, 
und erschien besonders brillant in Petersburg, Dorpat. Zu Melbourne 
in Australien gleichzeitig magnetische Störungen. Das Journal des 
Schiffes „Horizont“ auf dem Punkte der Südsee 126° 61' östl. L. von 
Ferro und 40° 44' südl. Br. berichtet über ein herrliches Südlicht 
am 22. April von 2 h Morgens bis Tagesanbruch. 

22, April. Während das Declinatorium am Morgen des 22. April 
wieder auf dem mittleren Stande war, stellte sich am Nachmittage und 
Abende wieder eine etwas grössere Variation ein; das Bifilare warfort¬ 
während unruhig bis zum Morgen des 25. April. Da Prof. IIeis aus 
Münster berichtete, dass er an den Abenden von 22. — 24. April 
schwache Spuren des Nordlichtes bemerkte, so setze ich hier die 
Differenzen der Magnetometer-Angaben von dem Mittleren des Mo¬ 
nates zu den gewöhnlichen drei Beobachtungsstunden bei. 

Declination. 



8 h 17™ Bl. 

2' 1 17 m Ab. 

8 h 17 m Ab. 

22. April Differenz — 1 ’ 6 V 

— 4' 7 V 

+ 1* 36" 

23. „ 

» + J 9 

— 1 5 

— 2 52 

24. 

„ + 3 55 

+ 0 28 

— 2 52 


Horizontal- 

Intensität. 



8 ,l 17 m M. 

2 h 17 m Ab. 

8 h 17'" Ab. 



mm 


22. April Differenz — 51 *7 

— 33*3 

O 

1 

23. „ 

„ -30-0 

— 20*1 

— 11-4 

24. „ 

„ —39-8 

— 31 *G 

+ 2*3 
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Hier selbst wurde an diesen Abenden am Nordhimmel nichts 
bemerkt. Dass die HorizontaMntensität nach einem Nordlichte durch 
längere Zeit verkleinert erscheint, ist schon eine ältere Erfahrung. 

29. April. Schon am Nachmittage, noch mehr am Abende zeigten 
die Magnetometer ungewöhnliche Stände : 

Deelination um 2 h 17 ra Ab. = + 5* 44"; uni 8 h 17 ,n Ab. — — IG' 27" 
Hor.-Int. „ 2 17 „ = — 34-3; „ 8 17 „ = — 57*G 

so dass bei eintretender Dunkelheit ein Nordlicht zu erwarten 
stand, welches denn auch wirklich um 10 h 45 ,n im NNO. 
erschien; mit Entwickelung blassgelber und röthlicher Strahlen 
am magnetischen Pole um ll h 24 ,n Nachts; um Mitternacht letzte 
Spuren sichtbar. (Siehe Sitzungsberichte der kaiserl. Akademie der 
Wissenschaften in Wien, Bd. 36, S. 424 srp) 

Das Nordlicht zeigte sich am magnetischen Nordpole und auf 
der Ostseite desselben, Deelination und Horizontal-Intensität waren 
während der ganzen Erscheinung kleiner als das Monatmittel. 

Aus Wien, Warschau, Lissabon wird berichtet über magnetische 
Störungen an diesem Abende; zur Laer bei Meschede in Westphalen 
wurde das Nordlicht beobachtet. 

Die Magnetometer zeigten am 30. April noch bis gegen den 
Abend gestörte Stände. 


19. Mai. Nachmittags 2 h 17 m Störung. 


2 11 

17"' Stör, in Deel. 

= +H’44 u ; 

2" !?*" 

in Hor.-Int. =» +80‘0 = 

+0*01075 

2 

36 „ „ „ 

+ 12 ii ; 

2 29 

„ » +93*2 

+0*01190 

4 

37 „ „ „ 

+ 5 32 ; 

2 44 

„ „ — 29-0 

-0*09363 

8 

17 „ „ 

— 0 4G ; 

8 17 

„ —42*6 

-0*00333 


Das Declinatorium Abends wieder normal; das Bifilare war am 
Morgen des 20. Mai noch um — 26*6 Mil lim. gestört und kam bis 
Nachmittag wieder auf den mittleren Stand. 

In Wien betrug die Störung in Deelination um 2 h m. Z. Wien 
am 19. Mai = +9'. 

Auch von Lissabon wird über eine grosse Variation der Decli- 
nation an diesem Tage berichtet. 

8, Juni. Morgens S h 17 m schwache Störung in Deelination 
= — 6' 2", während die HorizontaMntensität normal war. 

Auch in Lissabon wurde die Störung in Deelination beobachtet. 
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9. Juni. Morgens Störung, auch in Prag beobachtet: 

8 h 17“ in Deel. = +9' 4"; in Hor.-Int. = +38 “o = + 0 00475 

2 17 „ „ +2 40; „ „ =—39*0 =-0*00488 

Am Abende beide Elemente wieder ziemlich normal. Zu Mel¬ 
bourne magnetische Störung von 5 h 56 m Abends bis 8 h m. Z. Mel¬ 
bourne = 9 !l 13 m bis ll h 17 m Morgens m.Z. Kr. 

25. Juni. In Paris, Greenwich, Lissabon am Morgen um 7 h (m.Z. 
Paris) starke Störung in Declination bemerkt. 

ln Paris rasche Abnahme der Declination von 6 h 45 m bis 7 h m.Z. 
Paris, dann eben so gäbe Zunahme bis 7 h 38 m ; Änderung von 
Minimum zu Maximum: 

= 15' 38" in Paris 
= 20 0 „ Greenwich. 

In Kremsmünster zeigte bei der Morgenbeobachtung um 8 h 17 m 
m. Z. Kr. = 7 h 30 m m. Z. Paris das Declinatorium im Mittel der Ab¬ 
lesungen den normalen Stand um diese Stunde; aber die einzelnen 
Beobachtungen 

um 7 h 27*3 m m. Z. Paris geben Deel. = 13° 26' 8 0" 

* 7 33*3 „ „ „ „ * 27 62*0 und 

weisen die Bewegung des Magnetes in demselben Sinne nach wie an 
den obbenannten Observatorien, wo um dieselbe Zeit eben auch der 
mittlere Stand Statt batte. 

Das Bifilare war von diesem Vorgänge wenig afficirt. Störung 
= + 16-0 Millim. 

9. Juli. Bei ganz normaler Declination zeigte das Bifilare eine 
verstärkte Horizontal-Intensität : 

min 

9. Juli 8 h 1 7“ Morg. Stör, in Hor.-Int. = +42 • 6 = + 0 • 00333 
2 17 AI). „ „ „ +34-3 +0-00429 

8 17 „ „ „ „ +40-1 +0-00301 

10. Juli 8 17 Morg. „ „ „ +39-4 +0-00493 

11. Juli. Morgeus Störung in Declination. 

mm 

8 l> 17"’ Morg. Stör, in Deel. = +8' 37”; iiillor.-Int. =— 17 0=—0 00213 

2 17 Al.. „ „ +1 4 ; „ „ +10-0 = +0-00125 

8 17 „ „ „ —3 51 ; „ „ -52-0 = — 0 00030 

12. Jul. 8 17 Morg. .. „ ,. +1 33 ; „ „ —43-0 = — 0-00338 

Später beide Instrumente wieder auf den mittl. Ständen. 

Auch in Lissabon (um l 1 ' 33'" 6 S westlicher als Kremsmünster) 
wurde um II. Juli um 7 h Morgens eine bedeutende Störung in 
Dcclimilion beobachtet. 
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19. Juli. Störung in IIorizontaMntensitäf um 

ratn 

8 h 17® Morg. = — 37-6 = — 0*00470 
2 17 Ab. = — 38*0 =— 0*00725 

am Abende wieder normal. Die Declination zeigte keine anormale 
Variation. 

An diesem Tage sehr hohe Temperatur, Maximum am Nachmit¬ 
tage = + 25°9 R. 

19. August. Störung in Declination während des ganzen Tages, 
die auch noch am 20. und 21. August andauert, erst am 22. Morgens 
trat wieder der gewöhnliche Stand ein. Die Horizontal-Intensität be¬ 
wegte sich während dieser Zeit ganz innerhalb dertäglichen Grenzen. 


19. August 8 h 17 m 

Morg. Stör. 

in Deel. 

= + 9’ 29’ 

2 17 

Ab. „ 

33 

+ 7 

35 

8 17 

33 33 

93 

—17 

12 

8 34 

„ J* 

33 

—14 

23 

8 42 

>; » 

33 

—12 

55 

8 52 

» » 

33 

—10 

41 

8 57 


33 

— 6 

22 

20. AugustS 17 

Morg. „ 

33 

— 5 

54 

2 17 

Ab. 

33 

— 6 

26 

8 17 

33 33 

33 

— 7 

51 

21. August 8 17 

Morg. „ 

33 

— 8 

46 

2 17 

Ab. „ 

33 

— 7 

25 

8 17 

33 J« 

33 

—14 

31 


Eine ähnliche Störung wurde auch in Wien und Prag beob¬ 
achtet. Der Himmel war hei uns an diesen Abenden trüb; von ande¬ 
ren Orten ist mir keine Nachricht über eine besondere Erscheinung 
bekannt geworden. 

28. August. Abends schwache Störung: 

8 h 17 ro in Declination =4-4’ 29° 

„ Hor.-Intensitat= + 30*7 = +0*00384. 

Da solche öfter Vorkommen, schien sie dem Beobachter zu 
unbedeutend, sic weiter zu verfolgen, da überdies das Wetter trüb 
und regnerisch war; aber wie gross war das Erstaunen, als man am 
Morgen des 29. August an die Beobachtung gehen wollte, und die 
Magnete in der höchsten Aufregung fand. Peide Magnetometer 
machten unter gleichzeitigen verticalen Schwankungen so grosse 
Elongationen, dass die Meter-Scala nicht ausreichte. Man ver- 
muthete anfangs eine mechanische Einwirkung; aber von woher sollte 
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diese in dein geschlossenen von Niemanden früher betretenen Locale 
gekommen sein? Nach der Reinigung von etwaigen Spinnenfaden 
und Beruhigung der Magnete zeigte cs sich, dass das Bifilare in der 
Ruhelage eine gute Strecke rechts vom Nullpunkte der Millimeter- 
Scala stand, also sehr stark vom magnetischen West gegen Süd 
abgelenkt war. Der Beobachter war über diesen Vorgang so befan¬ 
gen, dass er nicht, daran dachte, den Abstand vom Nullpunkte 
genauer zu bestimmen, aber nach beiläufiger Angabe mochte er fast 
1/4 Meter betragen haben. Das Declinatorium zeigte nach der Beru¬ 
higung keinen besonders stark gestörten Stand; die grossen hori¬ 
zontalen Schwankungen desselben (weiten Elongationen) waren 
ohne Zweifel durch das heftig gestörte mächtige Bifilare (25pfün- 
diger Stab) hervorgerufen. 

Nach 3 / 4 stiindIieher vergeblicher Bemühung gelang es endlich, 
das Bifilare in der Scala zu erhalten; von da an wurde dann im Laufe 
des Tages der Stand der Magnete öfters aufgezeichnet. Ich war 
leider an diesem Tage nicht zu Hause, auf einem Ausfluge nach dem 
schönen Albensee in unserem südwestlichen Hochgebirge begriffen, 
um daselbst Se. Excellenz den Herrn Präsidenten der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften Andreas Freiherrn von Baumgartner 
zu begriissen. 

Die Beobachtungen der Magnetometer im Laufe des 29. August 
gaben folgende Resultate: 
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Mittl. Zeit Kreinsm. 

Declinatio» 

Grosse der Storung- 

9 h O m Morg. 

13°31’22 V 

+ 0 ' 82" 

2 

38 20 

+ 4 80 

4 

36 33 

+ 6 3 

10 

30 16 

+ 8 46 

10 1 

43 8 

+ 0 80 

4 

42 17 

+ 8 27 

11 82 

44 17 

+ 7 30 

r»4 

40 8 

+ 3 30 

87 

40 30 

+ 3 82 

2 17 Ab. 

40 84 

— 0 48 

4 48 

26 28 

— 11 42 

84 

20 31 

— 8 36 

86 

20 33 

- 8 34 

8 17 

33 2 

— 0 7 
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Der Betrag der Störung in Declination war zu diesen Beobach- 
tungszeiten eben nicht beträchtlich, jedoch zeigte dieses Element der 
magnetischen Kraft im Verlaufe von nur wenigen Minuten eine grosse 
Veränderlichkeit; amAbende um S h 17 m war der Stand wieder normal. 


Horizontal-Intensitiit. 


Mittl. Zeit Kremsro. 

Bifilare ~ . 0 . „ 

auf 0° R. reducirt Grosse der Storung 

Hor.-IntensitSt 

8' 1 17 m Morg. 

Stand = —47 * 0 *) 

= — 692 "o 

= 1*89513 

8 57 

+ 205*0 

—441*3 

1*92674 

8 59 

206*2 

— 441 * 0 

1*92679 

9 4 

212*5 

—434*7 

1*92756 

9 G 

209*4 

— 437*8 

1*92713 

9 8 

209*9 

-437*3 

1*92725 

10 3 

338*2 

—312*8 

1*94330 

10 5 

381*8 

—269*2 

1-94873 

12 0 Miltags 

419*7 

-236*3 

1*95348 

3 

374*3 

-281*7 

1*94779 

6 

405 * 1 

—251*0 

1*95165 

2 17 Ab. 

511*8 

— 150*8 

1*96498 

4 47 

547*3 

—119*3 

1*96942 

50 

543*3 

—123*3 

1*96298 

52 

544*5 

—122*1 

1*96907 

8 17 

587* 1 

- 85*3 

1*97470 

Der Stand 

um S h 17 ,n Morgens 

beruht auf der beiläufigen 

Schätzung, wornaeh der Magnet 4 / 4 

Meter = 250 

Millim. rechts 

vom Nullpunkte ausserhalb der Scala 

stand; durch 

die Reduction 

auf die Temperatur = 0 ? 0 R., welche für diese Zeit der Beobach- 

tung (da die Temperatur im Kasten 

des Bifilares = 

= + 16 ? 3 11., 

die Änderung im 

Stande des Bifilares 

für 1° Tem- 


peratur-Anderung 


= + 12-47 Millim.) 

+ 203*3 Millim. 

beträgt, wird dieser Punkt bis -- 

- 46*7 Millim. 


gegen den Nullpunkt der Scala gerückt, daher der geschätzte Stand 
in runder Zahl um 8 h 17 m Morgens = — 47*0 Millim. 

Eine Störung der H o r i z o n t a 1 -1 n t e n s i t ä t von dem 
hohen Betrage: 

Störung = — 692*0; 

„ = — 0*08600 

Ablenkung = — 3° 42' 15” im Bogen 
wurde hier nie beobachtet. 


1 ) Das Zeichen — bedeutet, dass der Magnet um so viel rechts vom Nullpunkte ausser¬ 
halb der Scala stand. 
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Im Laufe des Tages nimmt die Horizontal-Intensität anfangs 
rascher, dann etwas langsamer, aber stetig zu, so dass am Abende 
um S h 17 m die Störung dieses Elementes noch = — 85*3 Millim. 
= — 0010G6 war. 

Am 29. August Morgens gegen 3 h bemerkten hier einige Per¬ 
sonen eine aussergewöhnliche Böthung des nördlichen, von Haufen¬ 
wolken stark bedeckten Himmels; zu Wien, Ohnütz, Paris, Brüssel, 
Born, Lissabon, Petersburg, und au vielen Orten Englands etc. wurde 
zu derselben Zeit ein sehr schönes Nordlicht beobachtet, und von 
gleichzeitigen grossen magnetischen Störungen berichtet. 

An sehr vielen Orten des nördlichen Amerika beobachtete 
man die herrliche Erscheinung von den ersten Nachtstunden des 
28. August an bis über Mitternacht hinaus; selbst in ziemlich nie¬ 
deren Breiten, so z. B. zu Havannah (23° 3' nördlicher Breite) trat 
das Nordlicht in seltener Prachtentwickelung auf. 

Merkwürdiger Weise beobachtete man gleichzeitig mit der 
Erscheinung des Nordlichtes in Europa und Nordamerika zu Mel¬ 
bourne in Australien auf Flagstalfs Observatorium: 

102° BO' in Länge östlich von Ferro* 

38 südlicher Breite, 

am 29. August um 1 l h Vormittags m. Z. Melbourne, 

= 2 h I7 ,n Morgens in. Z. Kr. 

heftige Störungen der Magnete, so dass die Horizontal-Intensität 
von Zeit zu Zeit, die liiclinatiou sehr häufig gar nicht beob¬ 
achtet werden konnte, indem die Magnete ausserhalb der Scalen 
standen. Da diese Störungen am Tage fortwährend andauerten, so 
erwartete man daseihst für den Abend ein Südlicht, welches denn 
auch gleich nach Sonnenuntergang um 6 h 10 m m. Z. Melbourne 
sichtbar wurde, sich mit ungewöhnlicher Pracht entwickelte, und 
mit mannigfachen Modilicationen bis 2 h 15 ,n am Morgen des 30. August 
anhielt. Dieses schöne Südlieht wurde auch an vielen anderen Orten 
Australiens gesehen. 

Ehen um die Zeit der Entwickelung des Südlichtes in Melbourne 
und anderen Orten Australiens am 29. August 6 h 10 m Abends in. Z. 
Melbourne = 29. August 9 h 27 ,n Morgens m. Z. Kr. fand hier die 
ausserordentliche Störung besonders in Horizontal-Intensität Statt 
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Während dieser ausserordentlichen magnetischen Vorgänge 
machte man auf allen Telegraphen - Stationen, sowohl in Kuropa, 
Nordamerika als in Australien die merkwürdige Erfahrung, dass, 
ähnlich wie bei Gewittern durch die Luftelektricitat, durch den Erd¬ 
magnetismus in den Leitungs-Dräthen solch starke Ströme inducirt 
wurden, dass das Telegraphiren fast gänzlich unmöglich war. 

Während die Declination hei uns am 29. August Abends wieder 
auf den mittleren Stand zurückgekehrt war, zeigte das Bitilare noch 
bis 1. September eine verringerte Horizontal-Intensität, wesshalb 
ich die täglichen Beobachtungen hier beifüge. 


M. Z. Kr. Declination 

Störung 

Bifilare 

Störung 

Hor.-Iot. 

8' 1 I7 m AI. tj = 13° 26 * 40 " 

—2' 13" 

333 m “3 

—111“5 

1-96767 

2 17 Ah. 30 17 

—2 23 

(>12-3 

— 30 1 

1-97737 

8 17 „ 32 39 

-0 30 

018-1 

— 34-3 

f -97827 

In der Nacht vom 30. - 

— 31. August beobachtete man 

zu Grant« 

lam in England und zu Münster ein 

schwaches Nordlicht. 


31. August. 





>1. Z. Kr. Declination 

Storung 

Bifilare 

Störung; 

Uor.-Int. 

8M7 ,n M. 13°26’ 8" 

—2’ 33" 

38 Ml 

10 01 

64-2 

1-97360 

2 17 Ab. 43 8 

-H 2 3 

03G* 1 

— 26-3 

1-98030 

8 17 „ 33 13 

-fO 4 

042-2 

30-2 

1-98128 

In der Nacht vom 31 

. August 

zum 1. 

September schwaches 

lOrdlicht zu Grantham in E 

ngland, zu Krakau 

bemerkt. 


1. September. 





M. Z. Kr. Declination 

Störung 

Hililare 

Störung 

ilor.-lnt. 

8 h t7“M. <J = 13° 24' 43” 

— 2 ' 30" 

mm 

606-2 

mm 

— 30-4 

1-97686 

2 17 AI. 44 28 

+ 3 37 

633 0 

— 18-0 

1-98012 

8 17 „ 30 42 

—2 8 

660-0 

— 21 

1-98331 


2. September. Als man am Morgen zur gewöhnlichen Beob¬ 
achtung kam, waren die Magnete in der grössten Bewegung, so 
dass nach ihrer Beruhigung nur die Declination, nicht aber die Hori- 
zontal-Intensität gemessen werden konnte, weil das Bifilare rechts 
vom Nullpunkte ausserhalb der Scala stand; die Erscheinung war 
dieselbe wie am 29. August. 

Die Stände der Magnetometer wurden im Laufe des Tages 
mehrmals aufgezeichnet. 
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M. Z. Kr. 


Deelination 


Grösse iler Störung 


S h i 3T0 M. 

<? = 12° 

24’ 

10° 

-i° 

3’ 

29' 

9 18*8 „ 

13 

9 

28 

— 0 

21 

0 

19-3 


19 

4 

— 0 

11 

24 

19-8 


33 

31 

+ 0 

3 

23 

20-4 


30 

43 

+ 0 

0 

13 

20-9 


36 

23 

+ 0 

3 

53 

21-5 


33 

3 

+ 0 

4 

33 

22-0 


33 

3 

+ 0 

4 

35 

22 * 5 


33 

43 

+ 0 

3 

13 

231 


30 

44 

+ 0 

0 

10 

23*0 


23 

53 

— 0 

4 

33 

24*2 


20 

30 

— 0 

9 

32 

ll h 39?8 M. 

13 

29 

28 

_ 

6 

6 

40*4 


31 

4 

— 

4 

30 

40-9 


32 

14 

— 

3 

20 

41*3 


30 

3 

~r 

0 

29 

2 10*0 Ab. 

14 

2 

0 

+ 

21 

29 

8 10-0 „ 

13 

3G 

0 

+ 

3 

10 


2. September, Horizontal-Intensitiit. 

Um 8 h 17 ,n stand das Bifilarc nach beiläufiger Messung auf der 
Seite des Nullpunktes 4 / 4 Meter ausserhalb der Scala, war also vom 
magnetischen West stark gegen Süd abgelenkt; der auf die Tempe¬ 
ratur 0 9 0 R. reducirte Stand des Bifilares betrug daher annäherungs¬ 
weise um S h 17 m Morgens = — 65*0 Millim.; Störung = — 702-0 
Millim.; Horizontal - Intensität = 1*89281; die Ablenkung des 
Magnetes vom mittleren Stande = — 3° 4o ! 5 im Bogen. 

Als sieh das Bifilare wieder westwärts wendete, und nach mehr¬ 
maliger Beruhigung in der Scala erhielt, machte ich im Laufe des 
Tages einige Reihen von Beobachtungen, um den Gang dieses Instru¬ 
mentes und durch denselben die Änderungen der Ilorizontal-Inten- 
sität genauer zu verfolgen. 


M. Z. Kr. 

Ue<l. Stand des 
Hifilars 

Störung 

llor.-lntensilät 

9 h 3*3 M. 

inm 

595 * 00 

min 

— 53-94 

1-97530 

4*3 

470-81 

— 172-19 

0050 

5*2 

476-10 

— 172-84 

0042 

0*0 

501-36 

— 147*04 

0301 

7*0 

531-80 

— 87-14 

7024 

8-0 

710-91 

+ 01-91 

8988 

9-0 

387-50 

— 01-44 

7442 

10*2 

583-40 

— 03-54 

7415 

11*1 

731-21 

+ 82-21 

9242 

12-1 

054-31 

+ 5 31 

1-98278 
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Die Elongationen vcrgrosscrn sich, der Magnet tritt heim Null¬ 
punkte über die Scala hinaus. Nach der Beruhigung: 


M. Z. Kr. 

Red. Stand des 
Rifilares 

Störung- 

llor.-Intensität 

9 h 13™3 

47G*3G 

— 172*44 

1*90047 

10*3 

630* 36 

-f- 1*36 

1*98231 

9 27*4 

3GG-3G 

— 82*44 

1 * 97207 

28*4 

3G3-43 

— 83*37 

7109 

29*4 

349*91 

— 99*09 

7000 

30-4 

344*3G 

-104*44 

6933 

31-4 

3GG•3G 

— 82*44 

7208 

32*4 

334-81 

— 94*19 

7061 

33-4 

311*21 

—137*79 

6484 

34*4 

341*21 

-107*79 

6891 

33*4 

320*81 

—128*19 

1*96633 

2 10*0 Ab. 

730*S8 

4~ 87*32 

1*99332 

2 33* i 

339* GG 

- 91*94 

1*97122 

30*0 

G37-91 

- 13*69 

1*98073 

37*0 

097*41 

+ 43*81 

1*98820 

37*8 

740*0G 

+ 88*40 

1*99333 

38*7 

822*4G 

+ 170-8G 

2*00387 

39*7 

747*10 

4- 93 * 3G 

1*99442 

40*8 

719-GG 

4- G8-0G 

1*99098 

41*8 

378*GG 

— 72*94 

1*97330 

42*9 

331*70 

— 99*84 

1*97023 

2 43*8 

679*16 

4- 27*3G 

1*98391 

44*8 

702*31 

4-110*71 

9631 

43*8 

746*G6 

4- 93*06 

9433 

4G*8 

601*41 

4- 9*81 

8369 

47*7 

G01-0G 

— 50*34 

7611 

48*8 

337*3G 

— 94*04 

7090 

49*4 

486*06 

— 1G3•34 

G1GG 

30*7 

307*30 

—144*04 

0439 

3t *7 

664*OG 

4- 12*46 

8402 

32*3 

742*00 

4- 90*40 

9378 

33 * 3 

632*81 

4- 1*21 

8200 

34*3 

G67-GG 

+ IG*OG 

8447 

33 • 3 

392*91 

— 38*69 

7309 

36*0 

614*31 

— 37*27 

1 * 97777 

4 49*0 Ab. 

329*36 

-120*14 

1*90743 

8 IG „ 

393*22 

— 61-34 

1*97338 

. mathem.-ualunv. 

CI. XL!!. Bd. Nr 

27. 

38 
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Die Störungen erreichten an diesem Tage wieder dieselbe 
Höbe wie am 29. August. Was bei diesen Beobachtungsreihen 
besonders auftallt, ist die grosse und rasche \ eränderliehkeit in den 
beiden Elementen der magnetischen Kraft, welche einen äusserst 
lebhaften Wechsel in den magnetischen Zuständen beurkundet. 

Davon keinem magnetischen Observatorium Europa's eine Nach¬ 
richt von einem am frühen Morgen gesehenen Nordlichte bekannt 
wurde, wohl aber von grossen Störungen im Stande der Magnete 
aus Paris, Brüssel, Greenwich, Stockholm, Petersburg, Lissabon, 
Born, Livorno, Wien etc. von G 3 / 4 ' 1 Morgens mittlerer Zeit Krems¬ 
münster an und während des ganzen Tages Berichte einlangten, 
so stand zu vermuthen, dass das Nordlicht für Europa seinen Anfang 
erst nach Tagesanbruch genommen hätte. 

Hier in Kremsmünster beobachtete man an diesem Morgen kurz 
vor Sonnenaufgang (S h 21 ,n m. Z.) eine prachtvolle Morgenröthe, 
welche sich über den ganzen östlichen Himmel bis NW. und W. 
ausbreitete; es ist sehr möglich, dass diese im Zusammenhänge 
mit einem Nordlichte stand ; die Ansicht der magnetischen In¬ 
strumente um diese Zeit würde die beste Aufklärung gegeben 
haben. 

Später cingelangte Nachrichten zeigen an, dass man schon in 
der Nacht zum 2. September zu Cliftou, Durham in England, in 
Südschottland ein Nordlicht beobachtet habe; aber erst die Berichte 
aus Amerika klären die in Europa gegen 7 h Morgens in. Z. Kr. 
begonnenen ausserordentlichen magnetischen Vorgänge auf, da man 
an sehr vielen Orten der westlichen Hemisphäre in den frühesten 
Morgenstunden des 2. September, als es in Europa schon Tag war, 
prachtvolle Polarlichter beobachtete, welche an Entwickelung und 
Glanz jenes vom 29. August weit übertrafen. 

So berichtet Herr Poey aus llavannah (G h 23 m westlich von 
Kr., 23°3' nördlicher Breite), dass man daselbst von Nachts 12 h 30 m 
m. Z. llavannah = G h 33 1,1 Morgens in. Z. Kr. bis Sonnenaufgang 
ein prachtvolles Nordlicht mit den mannigfaltigsten und raschesten 
Abwechslungen gesehen hat, welches um 2 h Morgens m. Z. llavan¬ 
nah = S h 23 m Morgens m. Z. Kr. seine grösste Pracht entfaltete; 
welche Zeit genau mit der zusammenlrilft, als man hier hei der 
Morgen-Beobachtung um S h 17"‘ und später die Magnete so ausser- 
geu ähnlich gestört fand. 
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Herr Le Mercier, Präsident des Tribunales von Basse Terre 
auf Gadeloupe (o h 7 m westlich von Kr. in 16° nördlicher Breite) 
berichtet von dem Nordlichte, dass es um 3 h Morgens m. Z. von 
Basse Terre = 8 h 7 m in. Z. Kr. sein Maximum erreichte. 

Zu Portorico auf den spanischen Antillen beobachtete Herr Du 
Colombier das Nordlicht von 2 h Morg. bis Sonnenaufgang, ete. etc. 

Capitan Howes vom nordamerikanischen Schifte „Southern 
Cross“ segelte eben um das Cap llorn (5 h 27 m westlich von Kr.) 
als um i h 30 m dortiger Zeit = 6' 1 o7 m in. Z. Kr. ein herrliches Siid- 
licht auftrat, welches an Pracht und Glanz bis zum Tagesanbruch 
zunahm, so dass, wie der Berichterstatter sich ausdrückte, „ein 
menschliches Auge nie eine grössere Pracht gesehen hat“. 

Aus Melbourne (Australien), 8 h 43 m östlich von Kr., schreibt 
Herr Dr. Neumayer an Professor lleis in Münster, dass daselbst 
am 2. September Abends um 3 h 30 m = G h 47 m Morgens m. Z. Kr. 
die magnetischen Störungen begannen, welche gegen o h Abends 
m. Z. Melbourne — 8 h 17 m Morgens m. Z. Kr. so heftig wurden, dass 
man mit Sicherheit ein Südlieht für den Abend erwarten durfte, 
welches denn wirklich aueli gleich nach Sonnenuntergang G h 19 m m.Z. 
Melbourne = ll h 3G ,n Morgens m. Z. Kr. sichtbar wurde, sich in 
seltener Vollkommenheit und Schönheit entwickelte, häutig den Ort 
rechts und links vom magnetischen Südpole wechselte, öfters ver¬ 
schwand, bald aber wieder in den herrlichsten Strahlen erglänzte, 
und bis nach Mitternacht 12 h 40 m m. Z. Melbourne = 3 h 57 m Abends 
in. Z. Kr. an dauerte. 

Man unterschied zunächst am Horizonte ein graues Segment, 
über welchem von Ost gegen West ein sehr schöner rolher Licht¬ 
bogen gespannt war, aus dem fortwährend helle rothe und weissc 
Strahlenhündel aufsehossen, welche in einer Höhe von CG 1 /, 0 (die 
nahe mit der magnetischen lnelination — G7° 12' ühereinkonimt) 
im oder nahe iin magnetischen Meridiane eine herrliche Lichtkrone 
bildeten, die fast durch volle zwei Stunden von 10 h 13 ni bis 12 h 13 m 
in. Z. Melbourne — l h 32 ni bis 3 h 30 m in. Z. Kr. erhielt. 

Dieses schöne Siidliclit wurde auch an vielen anderen Orten 
Ncuhollands heohaehtet. 

Nach diesen Berichten aus Nord- und Siid-Amcrika flammte es 
also zu gleicher Zeit am magnetischen Nord- und Süd-Pole in den 
herrlichsten farbigen Strahlen. 
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Auch hei diesen Polar-Lichtem machte man wieder, wie am 
2t). August, die Erfahrung, dass die Telcgrnphen-Dräthe sowohl in 
Europa als in Australien so intluenzirt wurden, dass keine Mittheilun- 
gcn wahrend derZeit der starken Störungen gemacht werden konnten. 

Die von mir beobachteten starken Änderungen in der Stärke 
der horizontalen Magnetkraft sind begründet in dem beständigen 
Wechsel des Phänomens sowohl des Ortes als der Licht- und 
Farbeu-Intensität. 

So z. B. als in Melbourne um 1 l h 0 m Nachts = 2 h 17 m Ahends 
in. Z. Kr. das Siidlieht sieh anfzulösen begann, wurde bei uns die 
Horizontal-Intensität bedeutend klein = l*9Go26; als kurze Zeit 
darnach um ll h 22 m m. Z. Melbourne = 2 h 39 m Ahends m. Z. Kr. 
die Siidlieht-Krone in neuer Pracht sich wieder entwickelte, war die 
Horizontal-Intensität ungewöhnlich gross = 2*00387. 

Höchst interessant ist nach diesen Berichten die Bemerkung, 
dass das Phänomen und dessen Wirkungen so gleichzeitig in den 
entlegensten Theilen der Erde auftraten; so in 

Havannah Anfang des Nordlichtes um G h 33 ra Morg. mittl. Zeit Kremsmünster 
Cap Horn „ ,, Südlichtes „ 6 37 „ „ „ „ 

Melbourne „ der Störungen „ G 47 „ „ „ „ 

Europa ,, „ „ „ G 4o-47 „ „ ,, ,, 

Havanna!) grösste Pracht des Nordlichtes um 8 h 23 m Morg. mittl. Zeit Kremsm. 
Gadeloupe „ „ „ „ ,.8 7 „ „ „ „ 

Melbourne grösste Störungen um 8 17 „ „ „ „ 

Kremsmüuster grösste Störungen um 8 IG „ „ „ „ 

Die kleinen Ditferenzen in der Zeit werden in der verschiedenen 
Auflassung und Beurtheilung der einzelnen Beobachter und in der 
nicht streng genauen Angabe der Beobachtungen ihren Grund haben. 

Bei dem Berichte des Capitäns Howe wurde, da der Ort des 
Schiffes auf der See nicht genau angegeben ist, die geographische 
Länge des Cap Horn genommen. 

2. September. In der Nacht vom 2. zum 3. September war der 
Himmel bis über Mitternacht hinaus auf der ganzen Nordseite bis 
zur Höhe der oberen Sterne des grossen Bären bellgelb erleuchtet; 
Strahlen wurden nicht gesehen, doch schien mir diese Beleuchtung 
von einem schwachen Nordlichte , nicht aber von der Dämmerung 
herzuriihren. Das Declinatorium war um 8 h 1G m Ahends ziemlich 
normal und ruhig, das Bifilare um — GO Mil lim. gestört. 
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Spätere Berichte meldeten, dass man in dieser Nacht in Ham¬ 
burg und an vielen Orten Norddeutsehlands, in England, Schweden, 
in Krakau, Athen ein schwaches Nordlicht gesehen habe. 

3. September. Die Magnete zeigen noch fortwährend eine 
grosse Unruhe, daher ihre Stände im Laufe des Tages öfters aufge¬ 
zeichnet wurden; nach ihren Andeutungen war für den Abend ein 
Nordlicht zu erwarten. 


M. Z. Kr. Deulinatiuii Störung- 


8 b Iß“ 1 Morg. 

II 

cc 

o 

24 ' 27'’ — 3' 

12 r 

iO 29 

13 

36 38 -j- 4 

36 

30 

13 

28 34 — 3 

28 

31 

13 

33 48 + 3 

26 

1 J 38 

13 

36 18 + 0 

4 

11 39 

13 

31 41 — 4 

33 

12 1 Mittags 

13 

38 33 + 2 

21 

2 13 Ab. 

13 

33 13 +12 

44 

19 

13 

31 4 +10 

33 

21 

14 

2 17 j-21 

46 

3 11 

14 

1 22 +22 

8 

4 31 

13 

42 47 + 3 

3 

8 13 

13 

11 33 21 

13 Nord liebt erscheint. 

8 19 

13 

17 27 —13 

23 

8 34 

13 

27 43 — 3 

3 Nordlicht verschwindet. 

8 38 

13 

31 34 — 0 

36 

■** 

00 

13 

32 44 — 0 

6 

M. L. Kr. 

Stau«! des 
Hililares 

Storung Hur.-Intensität 

8 h I6™0 M. 

33!™* 27 

— 83 m *3 

1*97017 

10 36-3 

372*31 

— 69*6 

1*97233 

37-3 

336 * 26 

— 83*8 

1*97079 

38-3 

332*26 

— 89*8 

1•97029 

39-3 

431*26 

—210*8 

1*9348! 

40-3 

480*31 

— 161 6 

1*96096 

0 4*o Ab. 

602*66 

— 44 * o 

1*97631 

6*3 

601*46 

— 43*7 

1 *97616 

2 16*0 

638*43 

12*6 

1*98079 

8 16*0 

630*00 

— 32*3 

1*97974 Nordlicht erscheint. 

8 38*0 

41*0 

378 * 40 

370 * 63 

- 83*9 

— 91*7 

1-97327 v ,. . . . , 

I*97 9 30 i>sort * vcrsc h\\indet. 

44*0 

363 * 37 

— 96*8 

1*97196 

47*n 

361 * 30 

-101 * 1 

1*97142 
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Während der Abendbeobachtung nach 8 h Abends (rat ein schwa¬ 
ches Nordlicht durch Rothung des Himmels im Norden und Nord- 
Nordosten bis zu einer Höhe von 15 — 20° auf, welche durch 
20 m anhielt; Strahlen wurden nicht bemerkt. Später bis über Mitter¬ 
nacht sah man den nördlichen Himmel hinter Haufenwolken hell weiss¬ 
gelb erleuchtet, wie beim Lichte des Vollmondes; die Höhe dieser 
Beleuchtung reichte bis in das Sternbild des grossen Bären, und 
breitete sich gegen Ost und West aus. 

Der Stand der Magnetometer zurZeit des Nordlichtes entspricht 
der schon öfter gemachten Erfahrung; wenn dasselbe östlich vom 
magnetischen Pole anftritt, sind Declination und Hor.-Intensitüt ver¬ 
kleinert. 

Die Störungen an diesem Tage wurden auch in Wien, Paris, 
Lissabon ; das Nordlicht in England , Schweden , Dorpat, Athen 
gesehen. 


4. September. Die Magnete sind noch fortwährend etwas gestört. 


INI. Z. Kr. 

Declination 

Störung 

Stand d. Bifilares 

Störung 

11 oi*.-Intensität 

S h 10 m 8 M. 

o'= I3 6 30' 8’ 

+S*29 n 

mm 

= 581•02 

— r>4" 9 

1-973G7 

2 1G-8 AI). 

SO 30 

+ 9 39 

027*8 

—23-3 

1-9794G 

8 16-8 

33 40 

+ 0 3 9 

623-9 

— 3G-4 

1-97923 


In der Nacht vom 4. zum 5. September beobachtete man zu 
Petersburg ein schwaches Nordlicht. 


5. September. Während das Dcclinatorium hei den gewöhnlichen 
täglichen Beobachtungen so ziemlich den mittleren Stand behauptete, 
zeigte das Bililare am Nachmittage und Abende eine kleine Störung. 


M. Z. Kr. 

Declination 

Störung 

Stand <1. Itifilarcs 

Störung 

llor.—Intensität 

8 h 1 7 m 31. 

rJ= 13°22'18” 

(»' 2" 

mm 

= 017*3 

mm 

— 19-3 

1-97814 

2 17 AI). 

42 14 

+ 1 

399-3 

— oi * 7 

1-97389 

8 17 

34 13 

+ 1 13 

011-2 

—31 • 1 

1-97738 


Bei uns war es an diesem Abende trüb, auch fiel Regen, daher 
eine Ansicht des Himmels unmöglich. 

In Wien war die Störung um 10 u Abends in Declination = 
-f- 10 — 1 l\ also schon erheblicher. 

Professor II e i s in Münster beobachtete von 9 — 1 1 h Nachts 
dortiger Zeit ein Nordlicht im Nord - Nord westen mit Strahlenent¬ 
wickelung; auch in Stockholm, Hamburg, Nangard in Pommern wurde 
das Nordlicht gesehen. 
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13. September. Morgens Störung in Declination. 

8" 17 n M. ^ = 13° 3Ö 1 0” Stör. =+7' 21"; 
eben so am 14. September. 

S b 17 m AI. o= 13°33' 59" Stör. = +6' 20*. 

Eine ähnliche Störung wurde an beiden Tagen in Wien bemerkt. 


17. September. Abends magnetische Störung von kurzer Dauer. 


M. Z. Kr. 

Declination 

Störung- 

Stan<l des Hifilares 

Störung 

llor.-Intens. 

8 h 13T0 AI). 

,7= 13°I9'2o" 

— LU26” 


mm 

mm 


19*6 

22 12 

-10 38 

8 h i ctg 

= 670-1 

+ 26-0 

1-98390 

31 -G 

28 4 

— 4 46 

8 34 G 

677-4 

+ 23*2 

1*98368 

44-6 

3t 32 

— 1 18 

8 40 G 

071-6 

+ 19-3 

1*98496 


Himmel trüb, es fiel Hegen. In Wien war um I0 h Abends die 
Declination ganz normal. Von keinem Orte eine Nachricht über ein 
etwaiges Nordlicht. 

24. September. Als ich mich um 10 h 15 m Abends zu einer 
Beobachtung am Meridiankreise anschicken wollte, sagte mir der 
Bediente, dass um S h Abends die Magnete wieder etwas gestört 
waren, besonders das Bililare; 

8 h 17 m Ab. Störung in Declination = — 1 ' 18” 

mm 

„ „ llor.-Int. = — 50*8; 

kaum waren die Deckeln der Meridianspalte geöffnet, und die Aussicht 
gegen Norden gewonnen, so rief er: „jetzt ist das Nordlicht da!“ 
Wir gingen eiligst auf die nördliche Terrasse der Sternwarte, um den 
freien Anblick der Erscheinung zu haben, und dann an die Beobach¬ 
tung der Magnete. 

Um 10 h 30 1,1 in. Z. Kr. war unmittelbar im astronomischen 
Norden eine breite gelbrothe Lichtsaule, welche bis ß Ursae majoris 
reichte , also beiläufig 10 0 Höhe hatte , der übrige Himmel war am 
Horizonte matt weiss beleuchtet. Die Liehtsänle schritt langsam vom 
astronomischen Norden gegen Nord-Nord westen, wurde nach 15 bis 
20 m bedeutend schwächer, und verschwand unter r, Ursae majoris. 
Um II h und später bemerkten wir nur noch ein sehr mattes weiss- 
liehes Licht unter dem Sternbilde des grossen Bären. 

Die Beobachtung der Magnetometer gab: 


U e s I li u I) e r. ßeridil liluT die im Jahre löä!» auf dein 


5i)() 




Declination. 

M. /.. Kr. 


Störung 

8*' 10'"3 Ab. o = 

13°31'32* 

=>— 1' 18" Stand fast normal. 

10 39*3 

13 48 

— 19 3 Nord), in astronom. N. rückt gegen 

43*3 

13 8 

— 17 43 NNW. 

47*3 

16 38 

— IG 12 

32*3 

13 34 

— IG 3G unter r, Ursae maj. verschwindet. 

38*3 

13 44 

— 17 G 

11 8*3 

17 34 

— 13 IG 

10-3 

18 32 

— 14 19 matt weisses Licht unter dem gros- 

21-3 

19 37 

— 12 33 sen Baren. 

31*3 

21 39 

— 10 31 

41*3 

23 38 

— 9 12 



Uorizoiital-Inlcnsiläl. 


M. Z. Kr. 

Stand des Bifilares 

Storung 

Hör.-Intensität 

S h IG*3 Ab. 

mm 

= 601*39 

mm 

—30*79 

1*97013 

10 40*3 

G31 * G3 

— 20*33 

1*97993 

43*3 

033*40 

— 18*73 

1*98017 

47*3 

027*20 

— 24 * 98 

1*97939 

34*3 

G28-40 

—23*78 

1*97904 

11 0*3 

028*90 

-23*28 

1*97970 

7*3 

G29*13 

—23*02 

1*97973 

11*3 

620*30 

—23*08 

1*97930 

21*3 

017*43 

—34*73 

1*97810 

31 3 

012*43 

-39*73 

I*97734 

41*3 

014*90 

—37*28 

1-97784 

Diese Stände der 

Magnetometer 

bestätigen 

neuerdings 


Nordlichtern gemachte Bemerkung, dass , wenn das Phänomen öst¬ 
lich vom magnetischen Pole au ft ritt, beide Elemente verkleinert 
erscheinen; mit dem Piückwärtsschreiten gegen Nordwesten werden 
Declination und Hör.-Intensität langsam grosser ; nach dem AufhÖren 
des Nordlichtes zeigt sich wie gewöhnlich die 1 lor.-Intensität kleiner. 

Das Nordlicht wurde auch in Münster, llamm, Köln und anderen 
Orten gesehen. 

27. September. Abends schwache Störung in Declination bei 
normaler Hoi*.-Intensität. 


M. L. Kr. 

Ordination 

Storung 

Stand d. Hi lila res 

Störung llor.-Intensität 

8 h 10*8 M. 

J3°29’3r 

t 2'I3” 

= 617*03 

mm 

— 10-00 1-97811 

2 10*8 Ab. 

38 34 

-1 37 

038*71 

— 0-80 1-08083 

8 10*8 

20 39 

—0 11 

033 * 27 

+3-10 1-98201 


In der Nacht um 11 h bemerkte Dr. Clement in Hamburg ein 
schwaches Nordlicht. 
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1. October. Vom Observatorium abwesend , in Adelwang mich 
befindend, bemerkte ieli um G h 30 m Abends im Norden hinter dünnen 
Haufenwolken eine auffallende belle Beleuchtung, welche nicht von 
der Dämmerung herzurühren schien, mit einem matten Lichtstreifen 
unter ä Ursae majoris; ich besah sie längere Zeit, konnte aber, ferne 
von den Magneten, kein sicheres Urtheil über den Zusammenhang 
mit einem Nordlichte erlangen. 

Bei der Abendbeobachtung um 8 h 17 m war: 

8 h 17® m. Z. Declination = 13°38 ' 3 * Störung = + 5’32’ 

Hor.-Int. Stand =619*74 „ = — 17^7S 

= 1-97845 

mithin die Störung eben nicht bedeutend. 

Um S h 30 m Abends bemerkten einige Herren in Kremsmiinster 
einen weisslichen Nordlicbtstreifen, welcher bald wieder verschwand; 
nach 9 h Abends einen zweiten Streifen von kurzer Dauer. Um 10 ü 
Abends war der Himmel im Nordosten intensiv roth; diese Röthuug 
verbreitete sich im Laufe einer halben Stunde gegen Norden und 
Nordwesten, wo dieselbe zuerst, zuletzt im astronomischen Norden 
verschwindet. Der Herr Adjunet der Sternwarte Professor Gabriel 
Strass er, welcher eben mit einer Meridiankreis - Beobachtung 
beschäftiget war, bemerkte die Erscheinung, und begab sich sogleich 
zur Beobachtung der Magnetometer: diese gab folgende Resultate: 

Declination. 


M. Z. Kr. 

Declinalioii 



Störi 

ing^ 

10 h 20‘ n AI» 

. = 13' 

*21 1 

5" 
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22 
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20 
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4 
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iiorizontal-Jnteiisität. 



M. Z. Kr. Stand «1. Bifilares 

Storung 

lloi 

r. -Intensität 

i0 u 20“ 

= 599 m *66 


— 37 : 

"84 


1-97594 

22 

601*76 


— 35 ■ 

74 


1-97620 

25 

600-31 


—37- 

19 


1-97602 

28 

598-86 


00 

1 

•64 


1-97584 

29 

595 *81 


—41 • 

69 

: 

1-97546 
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Üeslhnher. Bericht iilier die im Jahre 1839 auf dem 


M. L. Kr. 

Stand d. Ilifilares 

Störung 

llor.-Intensität 

10“ 32 ,n 

588*21 

—40“ 29 

1-97450 

34 

584-01 

— 52•59 

1-97408 

30 

583-60 

— 53*84 

1*97393 

44 

582-40 

— 55•04 

1-97378 

3 t 

589*41 

— 48*09 

1*97465 


Heide Elemente gehen mitsammen gleichen Schrittes, ver- 
grössern und verkleinern sieh gleichzeitig. 

Das Nordlicht wurde auch gesehen in Paris von 9 *' 30 m Abends 
bis tO h 30 m m. Z. Paris, in München, Dorpat, Linz, Münster, 
woselbst man um II 1 ' 30 m Nachts weissliche Strahlen bemerkte; in 
Wien, Petersburg an diesem Abende magnetische Störungen. 

2. öetober. Während des Tages die Declination normal, llor.- 
Intensitüt etwas verkleinert, am Abende beide Elemente gestört. 


M. Z. Kr. 

Declination 

Störung 

Bifilare 

Störung 

llor.-Intensität 

8 1 ' 10" M. Ö==i8°28’42" 

-j-0’37" 

KOO-lsG 

— 2 3 " 00 

1*97590 

2 10 Ab. 

39 2 

-1 15 

«01-61 

— 30*50 

1*97618 

8 10 

24 5 

—8 30 

590-72 

— 48-10 

1*97557 


Der Himmel bei uns an diesem Abende trüb; in Cassel, Dorpat 
ein Nordlicht beobachtet; in Wien magnetische Störung. 

12. October. Nachdem die Declination am Tage etwas über, die 
llor.-Intensität unter dem mittleren Stande sich erhielt, fanden wir 
am Abende die llor.-Intensität sehr bedeutend gestört, welcher Um¬ 
stand uns bewog, den Gang der Instrumente durch einige Zeit zu ver¬ 
folgen. Der Himmel war hier leider mit IlÖhennebel dicht bewölkt. 

Declination. 


M. Z. Kr. 

Declination 

Storung 

8“ 10 ,n 7 M. 

d= 13°30' 0° 

+ 1'36' 

2 10*7 Ab. 

44 43 

+ 4 40 

8 10*7 

34 47 

+ 2 10 

9 10*2 

34 53 

4-2 22 

12*2 

37 57 

4*5 20 

13-7 

37 43 

4-5 12 

19*2 

30 53 

4-4 22 

24- 1 

35 31 

+ 5 0 

35*0 

31 25 

— 1 6 

37*5 

31 14 

— 1 17 

39*5 

30 39 

— 1 52 

42-0 

30 40 

— 1 45 

51 • 9 

30 29 

_ *> 2 

59-7 

29 9 

-3 24 

10 7 2 

31 4 

1 27 
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Horizonlal-lütcnsilät. 


M. Z. Kr. 

Stand iles Bifilares 

Störung 

llor.-Intensität 

8 h iG“v M. 

mm 

= GOi • 10 

1 

> SCO 

1 1 

1*97612 

2 16*7 Ab. 

G00-20 

— 37*34 

1*97601 

8 1G*7 

390*12 

—247*44 

1*94962 

9 0*8 

391*15 

— 24G-39 

1*94975 

10*3 

386*90 

—250 64 

1*94922 

13*0 

383*60 

—253*94 

1*94881 

14*7 

382*70 

—254*84 

1*94870 

19*2 

388*15 

—249*39 

1*94938 

23*1 

389*90 

—247*64 

1*94960 

2G*7 

3SG-80 

—250*34 

1*94921 

30*7 

393*35 

—244*19 

1*94999 

34*7 

405*20 

—232*34 

1*95155 

38*7 

407*50 

—230*04 

1*95184 

42*7 

413*20 

—224*34 

1*95255 

52*1 

414*40 

—223*14 

1*95270 

54*7 

414*20 

-223*34 

1*95267 

58*7 

414 * 1 o 

—223*39 

1*95266 

10 h 1*7 Ab. 

= 415*95 

—221*49 

1•95289 

4*7 

417*90 

—219*64 

1*95314 

7*7 

414 * G5 

—222*89 

1*95273 

Da die Declination fast normal 

war, die Hör 

.-Intensität langsam, 

aber ziemlich regelmässig zunahm, 

eine Aufheiterung des Himmels 

gar nicht in Aussicht stand , so wurden die Beobachtungen abge- 

brochen. 




13. October. 




M. Z. Kr. Declination Störung: 

Stand (1. Üifilares 

Störung llor.-Intensität 

8‘16”7M. <?== 13 

°26’23" —2*31 

rara 

" =521*06 

-97* 93 1*96638 

2 1C *7 Ab. 

38 20 —1 43 

547*60 

-77*19 1*96971 

8 10-7 

CO 

o 

1 

oo 

M 

CO 

605*04 

—32*48 1*97661 


Es war sonach die Declination fast normal, die Hör.-Intensität 
noch gestört, schreitet aber im Laufe des Tages langsam vorwärts, 
und erreicht am 14. October Nachmittags wieder die mittlere Lage. 

Die grösste beobachtete Störung der Hör.-Intensität in der 
Nacht des 12. October betrug: 

mm 

grösste Störung =— 255*0 

— l°2i' 9 im Bogen, 

— 0*03188 in Theilen der absoluten Int. 

Starke Störungen der Magnete wurden am Abende des 12. Oeto- 
bcr auch in Wien, Paris, Petersburg, Lissabon, Horn beobachtet; in 
Berlin, Dresden, Stettin , Cassel, Frankfurt, Naugard , Montpellier, 
Rom, Athen sah man vom Eintritte der Dunkelheit bis nach 10 h 
Abends ein Nordlicht, dessen Ilauptsitz unter dem Sternbilde des 
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grossen Hären, also auf der Ostseile des magnetischen Nordpoles 
war; in Berlin und Naugard bemerkte man auch von Zeit zu Zeit 
blasse Lichtstrahlen. In Southampton wurden während dieses Nord¬ 
lichtes am elektrischen Telegraphen ähnliche Störungen wie am 
20. August und 2. September bemerkt; die Cominunication zwischen 
diesem Orte und London wurde unterbrochen. 

Zur gleichen Zeit während des Nordlichtes in Europa fanden zu 
Melbourne in Australien starke Störungen Statt; und am 13. October 
von 9 h {>0 ,n Abends bis Mitternacht m. Z. Melbourne = l l, 7 m Abends bis 
3 h 7 m Abends m. Z. Kr. beobachtete man daselbst ein Südlicht. 

17. October. 

Die Magnete waren an diesem Tage zu unseren gewöhnlichen 
Beobachtungsstunden auf den mittleren Ständen. Abends 6 h 30 m bis 
zum Aufgange des Mondes um 8 h 20"' bemerkte ich am nördlichen 
Horizonte eine blasse Beleuchtung des Himmels, wie bei einem 
schwachen Nordlichte, welche bei der Zunahme des Mondlichtes sich 
nicht mehr unterscheiden liess. ln Wien fand man um 10 1 'Abends 
die Magnete gestört; auch in Paris war die Störung merklich, zu¬ 
gleich beobachtete man daselbst von 9 h 17"' bis 10 1 ' 17 m in. Z. Kr. 
ein schwaches Nordlicht; es scheint sonach meine Bemerkung mit 
dem Polarlichte, das sich erst später mehr entwickelte, zusammen¬ 
zuhängen. 


IS. October. Ma gnetiselie Störung. 


>1. 1 . Kr. 

lJt‘clinul)oii 

Störung 

Stylit) tl. Bililare.s 

Störung 

Ilor.-Inten.sität 

8* 1 HU 8 31. 

0 = kUtUüiU 

1 8 ':i‘r 

= 300*87 

40*12 

1*07240 

2 Kr 8 Ab. 

4ü 37 

r O 34 

407*07 

— 126*82 

1*00310 

8 Kr 8 

30 37 

— 1 34 

338 • 03 

— 08*87 

1*00838 


Um 0 h 45'" Abends bemerkte ich auch heute wieder dieselbe 
blasse Beleuchtung des nördlichen , von llaufenwolken theilweise 
bedeckten Himmels, wie am Vorabende; ich betrachtete dieselbe 
längere Zeit, bis dichtes Gewölk ans Westen die Ansicht des Him¬ 
mels unmöglich machte; ich zweifelte keinen Augenblick, dass die 
Erscheinung einem Nordlichte angehöre, um so mehr, da das Bifi- 
lare so stark gestört war. Später eingelangte Nachrichten bestä¬ 
tigten dieses auch. In Wien (Sternwarte) beobachtete man das Phä¬ 
nomen von 0 1 ' 30"' bis 7 h I5‘" Abends; zu llaparanda in Lappland 
war an diesem Abende ein grosses Nordlicht; in Paris Abends magne¬ 
tische Störung. 
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Zu Melbourne in Australien beobachtete man von 8 h 30 m Abends 
rn. Z. Melbourne = ll h 47'“ V. M. m. Z. Kr. an ein Südlicht bis 
gegen Mitternacht = 3 h 17 ,n Abends m. Z. Kr.; in diese Zeit füllt 
die um 2 h 17 1,1 Abends m. Z. Kr. hier beobachtete starke Störung der 
Hör.-Intensität. 

19. October. Während die Declination nur geringe Abweichungen 
vom mittleren Stande zeigt, dauert die Störung der Hor.-Intensitiit 
wenn gleich in etwas vermindertem Grade fort. 


M. Z. Kr. 

Declination 

Störung 

Stand d. Bifilares 

Störung 

llor.-Intensität 

SMGvSM. d 
2 10-8 Ab. 

8 IG-8 „ 

= 13°29'3r 
30 42 

30 44 

+ r o B 

—0 2t 

— t 47 

= 33 t- 73 

372-30 

300-3G 

—G7" : 2G 
-32-49 

—38-IG 

1-97023 

1-97231 

1-97390 


Himmel am Abende und in de]’ Nacht trüb. 

In Dorpat wurde ein Nordlicht, die Störungen auch in Paris, 
Rom, Lissabon beobachtet. 

In den folgenden Tagen zeigten die Magnete noch eine bestän¬ 
dige Unruhe, besonders erhielt sieh das Bifilare fortwährend bis 
24. October auf niedrigen Ständen. 

20. October. 


y\ 

. Z. Kr. Declination 

Sfüruo 

s 

Stand d. Bifilares 

Störung- Hor.-lotensität 

8 h 

10*8 M. o = 

J3 C 

J 31' 

33* 

+ 

3’ 

4 V 

= 397' 

■24 

—2D7G 

1-97304 

2 

16-8 Ab. 


44 

11 

+ 

4 

8 

383 

•91 

—40-88 

1-97390 

8 

1G-8 „ 


30 

14 

— 

2 

17 

383 

•34 

—34-18 

1-97389 


21. October. 











8 

1G-SM. 

13 

32 

22 

+ 

3 

31 

372 

•10 

— 4G-90 

1-97248 

2 

IG-8 Ab. 


34 

3G 

-M 

14 

33 

387 

•06 

—37-73 

1-97433 

8 

16-8 „ 


31 

37 

— 

0 

34 

3G1 

•03 

-73-89 

1-9714G 


22. October. 











8 

16*8 M. 

13 

29 

17 

+ 

0 

4G 

302 • 

01 

— 37-00 

1-97131 

2 

IG*8 Ab. 


44 

33 

+ 

4 

30 

37G- 

13 

—48-04 

1-97299 

8 

10-8 „ 


31 

IG 

— 

1 

13 

008 ■ 

1 03 

—28-87 

1-97700 


23. October. 











8 

1G-8M. 

13 

28 

3 

— 

0 

2G 

393 • 

30 

-23-44 

1-97343 

2 

16-8 Ab. 


39 

29 

— 

0 

33 

GOO- 

41 

—24-38 

1-97603 

8 

1G-8 „ 


31 

17 

— 

1 

33 

GIG 

30 

—21-02 

1-97804 


3. November. Abends 8 Uhr kleine Störung in Declination.* 
8M7- m. Z. Kr. Ab. Declination =13°24'1S" Störung = —7'22” 
Bifilare Stand = 03 F-33 „ = — 20 ,nm 

llor -Inteusit. = t *07987 „ = —0-00230 
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11. November. Almuds 8 h I7 m kleine Störung in Declination 
= -f- 8' S", während die Mor.“Intensität ganz normal war. 

12. November Abends beobachtete man zu Dorpat ein schwaches 
Nordlicht; die Zeit der Erscheinung ist nicht näher angegeben. Da 
bei uns die Magnete sowohl am Tage als auch hei der Abendbeob- 
aehtnng auf den mittleren Ständen waren, und in Wien um 10 1 * * * * 6 * * * * * * 13 ' Ab. 
eine Störung bemerkt wurde, so scheint das Nordlicht erst nach 
unserer Abendbeobachtung begonnen zu haben. Am Morgen des 

13. November waren beide Elemente noch gestört, besonders machte 
sich die Nachwirkung des Polarlichtes beim ßililar noch im ganzen 
Tage durch verkleinerte Hör.-Intensität fühlbar. 

13. November. 


M. Z. Kr. 

Declination 

Störung 

Stand d. ßifilares 

Störung 

Ilor.-Intensität 

S h 10 m 8 M. 

ti = 13°33'44" 

+ 3’34" 

= 600 ™40 

—40*7 

1-97078 

2 16*8 Ab. 

42 81 

+ 3 23 

377*64 

—62*8 

i-97318 

8 t GS „ 

20 0 

—2 31 

387*32 

— 64*0 

1*97441 


16. November. In der Nacht schwaches Nordlicht zu Haparanda 
in Lappland; die Magnete geben bei uns eine kleine Unruhe kund. 


M. 7. Kr. 

Ordination 

Störung 

Stand il. Bifilarcs" 

Stö’rung 

Ilor.-Intensität 

S 1 ' 1(5-8 M. 

I3°40 f 40" 

+0'30" 

mm 

= 661*32 

+ 14*4 

1-98370 

2 1(5-8 AI». 

42 20 

, 4 34 

023*39 

— 13 • i 

2-9791G 

8 1(5-8 „ 

28 13 

3 11 

070*09 

+ 23*2 

1-983(50 


1. December. In der Nacht Nordlicht zu Haparanda; Magnete 

bei uns am ganzen Tage auf den normalen Ständen; auch zeigte sich 

am 2. December beim Bifilare keine Nachwirkung, wie dieses sonst 

regelmässig der Fall ist, so dass man schliessen kann, die Erschei¬ 

nung sei selbst im hohen Norden sehr schwach aufgetreten. 

6. December, In der Nacht Nordlicht zu Haparanda. Hier um 

S h Abends keine Anzeige von den Magneten, aber in Wien wurde 

um 10 h Abends eine Störung wahrgenommen; es scheint sonach 

dieses Nordlicht nach unserer Abcudbeobachtung seinen Anfang 

genommen zu haben, und von keiner besonderen Erheblichkeit 

gewesen zu sein, da die Magnete am folgenden Tage fast genau die 

mittleren Stände behaupteten. 

13. December. Am Nachmittage um 2 h zeigten sich die Magnete 
bedeutend gestört, es wurden desshalb die Stände derselben im 


magnelisclien Obscrvaloriim y.u Kroinsnilinstei* beobachteten Storungen. R G3 


Laufe des Nachmittags und Almuds öfters aufgczeiclmct; besonders 
nach 8 h Abends nahmen die Störungen grössere Dimensionen an. 
Der Himmel war sowohl am Tage als in der Nacht mit dichtem 
Höhemiebel umzogen, so dass eine Ansicht desselben gänzlich un¬ 
möglich war. 

Die Beobachtungen gaben folgende Resultate: 

Declin atiou. 



RI. Z. Kr. 

Declination 

Störung 


8'* 16TU1. 


— 

2’ 

2" 


2 16*1 Ab. 41 

36 

+ 

3 

18 


4 18*1 „ 

32 

o 

— 

o 

31 


7 13-1 „ 

33 

33 

+ 

2 

23 


7 21*1 „ 

36 

9 

+ 

4 

39 


8 16*1 .. 

9 

27 

— 

21 

36 


8 26-1 .. 

8 30 

— 

22 

34 


8 32*1 „ 

9 

17 

— 

21 

47 


8 39-1 „ 

10 

34 

— 

20 

10 


9 13*1 

27 

23 

— 

3 

40 


9 29*1 „ 

33 

32 

+ 

2 

29 



Uorizontal-Inleiisitäl. 




M. Z. Kr. Stand d. Bifilares 

Storung 



Hor.-Infensität 

S h l(i'"l M. = 

GöS'-V, 

+ 6*79 



1*98334 

2 

16-i Ab. 

382*23 

— 38*23 



1*97375 

4 

22 -i „ 

332-10 

— 91*00 



1*96776 

7 

18-1 „ 

337*30 

— 106*30 



1*96844 

8 

16-1 „ 

327*86 

— 113*14 



1*96723 

8 

29-1 „ 

334*30 

- 88*30 



1*97037 

8 

36-1 „ 

349*13 

— 93*83 



1*96990 

8 

4M „ 

331*03 

— 111*93 



1*96763 

ö 

12-1 * 

341*23 

-101*73 



1*96892 

9 

19-1 „ 

346*00 

— 97*00 



1*96951 

9 

331 „ 

343*93 

— 97*03 



1*96930 


Das Declinatorium war am Morgendes 14. December wieder in 
Ordnung, das Bifilare hingegen kam erst am Abend des 13. wieder 
auf den mittleren Stand. Eine gleiche Störung wie hier wurde auch 
in Wien bemerkt. 

An diesem Abende Nordlicht zu Haparanda. Von Naugard in 
Hinterpommeru wird berichtet, dass man daselbst um 10 h 33 ,n Nachts 
ein schwaches Nordlicht beobachtet habe. Jedenfalls muss das Nord¬ 
licht in den früheren Abendstunden intensiver gewesen sein, wie 
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dieses die Grösse der Störungen nach S h Abends vermuthen lässt. 
Da von keinem andern Orte mir eine Nachricht über ein an diesem 
Abende gesehenes Nordlicht bekannt wurde, so ist es wahrscheinlich, 
dass die Trübung des Himmels an jenem Abende in Europa ziemlich 
allgemein war. Aus Dom, Lissabon wird vom 14. Dcccmber über 
andauernde magnetische Störungen berichtet. 

23. December. Abends schwache Störung. 

8>‘1GTS m. Z. Kr. Störung in Declination . . . 4'45* 

„ „ Ilor.-Intensitut = — 22*1 

= - 0*00270 

Eine ähnliche Störung wurde auch in Wien bemerkt. 


Vbcrsiclit der im Jahre 1851) in Kremsmünster beobachteten magneti¬ 
schen Störungen und der gleichzeitigen Polarlicht-Erseheinungen. 


1859 

Anzahl der 
Storungen in 
Kremsmünstcr 

Starke Störun¬ 
gen in 

Kremsmüusler 

Anzahl der 

Nordlichter 

Nordlichter in 

Kremsiuünstcr 

beobachtet 

Gleichzeitig 

Nord- 

und Südlich! 

Jänner. .. 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

Februar . 

4 

1 am 23. 

2 

— 

1 am 26. 

März .... 

0 

— 

— 

— 

— 

April. . . . 

2 

2 am 21. ti. 
29. 

2 

2 am 21. u. 
29. 

1 am 21. 

Mai . 

1 

1 am 19. 

— 

— 

— 

Juni .... 

3 

— 

— 

— 

— 

Juli . 

4 

- 

— 

— 

— 

August .. 

7 

2 am 19. u. 
29. 

3 

i am 29. 

1 am 29. 

September 

9 

4 am 2., 3., 
17., 24. 

7 

3 am 2., 3., 
24. 

1 am 2. 

October . 

11 

3 am 1. 12., 
18. 

0 

3 am 1., 17., 
18. 

1 am 12. 

November 

4 


2 

— 

— 

Dcccmber 

4 

1 am 13. 

3 

— 

— 

Summe. 

56 

14 

25 

9 

5 

Aus d 

S c h 1 n s s h 

en vorausge 

o m o r k n n 

ihenden Hon 

g o n : 

ibnchtnngen 

ergeben si 

ch folgende 
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1. Der Z u s a in m e n h a n g z \v i s e li e u d o n Polarlichte r n 
u n (I m a g n e t i s c li e n S t ö r u n g e n unterließt keine m Z \v e i- 
fel. Bei allen in diesem Jahre sowohl hier als an anderen Orten 
Beobachteten Polarlichtern zeigten die Magnetomeier auflallende 
Stände, und je nach dem Orte des Auftretens des Phänomens und 
dessen Veränderungen lebhafte Bewegungen. Mit je grösserer Pracht 
das Polarlicht sich entwickelt, desto stärker die magnetischen Stö¬ 
rungen, wie am 29. August und 2. September. Dass in der Zeit vom 
Jänner bis Juli das Verhältnis der beobachteten Störungen zu den 
Polarlichtern. 21:4, ein dieser Behauptung ungünstigeres ist, hat 
seinen Grund in dem Umstande, dass damals die telegraphischen 
Mitlheilungen aus den Orten des Nordens noch nicht eingeleitet 
waren, nur von grösseren Polarlichtern Berichte bekannt wurden, 
während schwächere unerwähnt bleiben, und dass im Hochsommer 
aus dem Norden wegen der grossen Helligkeit in der Nacht über¬ 
haupt keine Nachrichten zu erwarten sind. Vom August bis December 
waren die Mittbeilungen geregelter, und daher das Verhältnis der 
Störungen zu den Polarlichtern, 35:21, günstiger; wobei jedoch 
noch zu bemerken kommt, dass unter den in diesem Zeiträume auf¬ 
geführten Störungen mehrere sehr schwach waren, hei welchen das 
Polarlicht vielleicht gar nicht zur Entwickelung kam. 

Dagegen übertrifft die Anzahl der bereits im Jahre 18ö0 vom 
Jänner bis Mai bekanntgewordenen Nordlichterscheinungen = 21 
jene der in Kremsmünster gleichzeitig beobachteten Störungen = 1(1 
um die Zahl 5; darunter sind 5 Erscheinungen zu llaparanda im 
Jänner, bei welchen sich in Kremsmünster kein Einfluss auf die 
Magnete zu der gewöhnlichen Beohachtungsstunde und auch keine 
Nachwirkung am darauffolgenden Tage zeigte, wahrscheinlich weil 
das Phänomen seihst im hohen Norden nur sein* schwach entwickelt 
war. Drei Störungstage in Kremsmünster im Jahre 18GO, 22. März, 
28. März, 0. Mai ermangeln eines Berichtes über ein gleichzeitiges 
Nordlicht, an welchen es im Norden wahrscheinlich trüb war; die 
Morgenbeobachtungen an diesen und den unmittelbar darauffolgenden 
Tagen über den Zustand des Himmels in den nördlichen Stationen 
lauten : „Etat du ciel — couvert 

2. Das Maximum der Storungen und dei* Häufigkeit 
der Polarlichter fällt in den Zeitraum von Ende August bis 
October. 


Silzb. d. malhem.-naturw. Cl. XLII. üd. ». 27. 
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Die grössten Stör 1111 gen wurden beobachtot zur Zeit der 
schönsten Polarlichter am 21. April, 29. August. 2. September und 
12. Oetober. 

4. Oie Störungen treten gleichzeitig an den ent¬ 
legensten Punkten der Erde ein, und bei den grössten 
derselben wurden gleichzeitig die praehtvollst ent¬ 
wickelten Nord- und Südlichter beobacht e t. 

5. Hei den in Kreinsmiinster beobachteten Nordlichtern ist der 
Einfluss auf die Magneto meter; w e n n das Nordlicht 
sich westlich vom nia gn eti sc h o n Nord pole zeigte, 
waren Declination und horizontale Intensität grösser, 
als in der mittleren Lage zur seihen Zeit: 

wenn d a s N o r d I i c h t östlich vom magnetischen Pole 
erscheint, waren beide Elemente kleiner, als in der mitt¬ 
leren Lage; 

wenn das Nordlicht im oder nahe am magnetischen 
Pole au ft ritt, ist die Declination nahe die mittlere, aber sehr 
schwankend und veränderlich, die Horizontal-Intensität jederzeit 
verkleinert. 

6. Hei raschem Wechsel im Orte des Polarlichtes 
c r f o 1 g e n d i e A n d e r u n g e n d e r b e i d e n magnetische n E I e- 
mente jenem entsprechend eben so schnell, wie dieses 
die hiesigen Heobachtungen ain Tage des 2. September während 
des grossen Südlichtes in Australien klar darthun. 

7. Nach dem Aufhören des Polarlichtes kehrt die 
Declination bald auf den mittleren Stand zurück, wäh¬ 
rend die H o r i z o n t a 1 -1 n t e ii s i t ä t n o c li d u r c h 1 ä n g e r e Z e i t, 
öfters bis drei Tage verkleinert erscheint. 

8. Dauern die Störungen am Tage bis zum Abende 
an, so darf man mit Sicherheit hei eintretender Dunkelheit ein 
Polarlicht erw arte n. 

9. Während der Zeit der stärksten Störungen am 
29. A u gu st n n d 2. September machte man in Europa, Nord¬ 
amerika und Australien die merkwürdige Erfahrung, dass die T e- 
1 eg ra p h e n I e i t u ngen g I e i c h zeitig so i n flu e n zi rt w u r den, 
dass Mittheilungen sehr erschwert, ja zeitweise gänzlich unmöglich 
waren. Viele wollen diese Telegraphen - Perturbatio» in den um 
jene Zeit stattgehabten und weit verbreiteten Gewittern begründet 
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glauben ; da aber jene schon am frühesten Morgen in Europa begann, 
während die Gewitter doch gewöhnlich erst am Nachmittage oder 
Abende sieh entwickeln, so scheint dieser Einfluss auf die Tele- 
graphen-Leitungen unzweifelhaft den ausserordentlichen erdmagneti¬ 
schen Vorgängen zuznschreiben zu sein. Aus Amerika wird in den 
Nordlichtsberieliten nichts über gleichzeitige Gewitter erwähnt, da¬ 
gegen sagt Dr. Neumayer in Melbourne ausdrücklich, dass vom 
2t). August bis 2. September die Witterung sehr schön war, und 
keine Gewitter slattfanden. Ein weiterer Beleg für die Behauptung, 
diese Perturhalionen seien auf Rechnung der erdmagnetischen Ver¬ 
hältnisse zu schreiben, ist die Erfahrung von Southampton bei dem 
Nordlichte am 12. Oetohcr, wo die Communication mit London un¬ 
möglich war, von einem gleichzeitigen Gewitter keine Rede. Ich 
bemerke noch zu dieser auffallenden Erscheinung, dass gerade an 
diesen drei Tagen der Telegraphen - Perturbatio» e n 
die magnetische Intensität am stärksten im ganzen 
«I a h r e gestört w a r. 


Zur Beurth eilung der meteorologischen Verhält¬ 
nisse an den magnetischen Störnngstagen füge ich am 
Schlüsse die Tagesmittel sämmtlicher meteorologischer Daten hei, 
zu denen ich zu bemerken habe, dass der mittlere jährliche Luft¬ 
druck für unseren Ort = 29 ? 910 Pariser Zoll betrage, und hei 
der Bestimmung der Stärke des Windes und dei Menge der Wolken 
die Scala von 0, 1, 2, 3, 4 Graden gebraucht wurde; bei den Ozon- 
Beobachtungen bezeichnet „Tag“ die Zeit von 6 h Morg. bis 6 h Ab. 
„Nacht“ die Zeit von 6 h Ab. bis G h Morg. 
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Taff 

Luftdruck 
in Pariser 
Zollen 

Temperatur 

II. 

Dampfdruck 
in Pariser 
Zolleu 

Feuchtig¬ 
keit der 
Dult 

in Proc. 

Höhe der 
Meder- 
sehlüge in 
Par. Lin. 

Winde 

15.Jänner 


— 4 ? 70 

0 ? 101 

92-0 

_ 

W 0-3 

0. Februar 

20-883 

— 1-20 

0-148 

98-1 

— 

— 

23. „ 

27-210 

— 0-78 

0-147 

88-3 

0 7 35 S. 

W 1-2 

20. „ 

ao-oyo 

-| 3*33 

0190 

83-2 

— 

W 0-7 

3. März 

27-09!» 

2-32 

0-197 

94-4 

100 

W 0-8 

18. „ 

20-802 

4-90 

0175 

07-5 

— 

0 0-3 

21. „ 

27-000 

2 * 38 

0- 189 

88*8 

— 

NO 0-1 

23. „ 

2G-930 

111 

0-151 

: 80-0 

— 

W 0-8 

27. „ 

20-920 

3-09 

0*210 

89 * 8 

— 

W 0-8 

31. „ 

20-354 

1-50 

0-173 

82-2 

2-23 S. 

W 1*8 

21. April 

20-495 

10-53 

0-279 

08-0 

— 

0 0-4 

29. 

20-788 

9-57 

0 311 

80-4 

9-00 

W 17 

19. Mai 

27-700 

11-13 

0-290 

07-i 

— 

SW 0-5 

8. Juni 

20-788 

14-74 

0-287 

52-7 

— 

NO 1*3 

9. 

20-390 

15-07 

0-309 

02-8 

— 

NO 0-8 

23. 

27-078 

12-95 

0-320 

00-2 

— 

NW 0-4 

11. Juli 

27 125 

10-20 

0-332 

53-3 

— 

NO 0-2 

19. „ 

20-933 

20-03 

0-389 

42-5 

— 

SWO-3 

19. August 

20-997 

10-70 

0-304 

88-7 

3-00 

w 00 

20. „ 

20-989 

13-70 

0-445 

84-2 

— 

0 0-9 

21- „ % 

20-890 

14-28 

0-450 

81 0 

10-00 

SWO-3 

28. „ 

20-931 

13-51 

0-407 

07-2 

11-50 

W 11 

29. 

20-910 

14-81 

0 • 440 

73-9 

— 

W 0-2 

30. „ 

20-704 

14-74 

0-410 

72-8 

2 00 

W 0-2 

31. „ 

20-773 

9-84 

0-339 

94 0 

12- 10 

W 1-0 

2. September 

20-891 

9 07 

i 

0 • 328 

83-5 

4 - 55 

W 0-7 
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1 * 5 9. 



Zug, Dichle 

Oi 

o n 

Bemerk n ugeii 



Tag- 

iNachl 

Cir. str. 

— 1*0 

5*5 

6*0 

Abends trüb. 

„ 


— 2*3 

6*0 

5*0 

Neblicbte Witterung, Abends heiter. 

Cum. 

>? 

NW 4-0 

4*5 

4*0 

Schneefiill — trüb. 

Cir. 

„ 

— 0-3 

3*5 

4*0 

Abends beiter. 

Cum. 


NW 4*0 

6*0 

7*0 

Hegnerisch, trüb. 



— — 

2*0 

2*5 

Vom 16. 21. schöne Tage. 

Cum. 


0 10 

5*0 

4*5 

Abends beiter. 


str. 

NW 3-0 

4*3 

4*5 

Abends beiter. 

» 


W 3*1 

4*5 

5*0 

Thauwelter, Abends beiter. 

” 


W 4-0 

8*0 

7-0 

Regen, Graupel, Schnee. Giilies Steigen 
des Barometers. 

Cir. 

Cum. 


SW 1 -4 

3*0 

3*0 

Abends im SW Blitze. 


str. 

W 3-0 

8*0 

3*0 

Am Tage Regen, Abends 5 tl grosser farbi¬ 
ger Sonnenhof. 

Cir. 

Cum. 

( 

J 

00 

O 

55 

3*0 

4*5 

Am Tage trüb, Abends beiter. 

Cir. 


SW 1*1 

1*0 

2 5 

Abendrötlie. 

„ 


W 2*5 

i*0 

1*0 

Abends 3 h im S entferntes Gew., Ab. trüb. 

Cum. 


W 2*1 

3*0 

0*0 

Beginn der warmen Witterung. 

n 


SW 1*7 

1*0 

i *0 

Warm, Abends trüb. 

— 


_ - 

0*5 

2*0 

Sein* warm, Max. 25 ? 9 R. heiter; bis Mit¬ 
ternacht Blitze im S, SW, NO. 

Cir. str. 

NW 4*0 

5*0 

4*5 

Regnerisch, Abends im Tbale Nebel. 

Cum. 


0 3*1 

5 • 0 

4*5 

Morgens dichter Nebel. 



0 3*8 

4*5 

6*0 

Abends 4 h und S h Gewitter, Nachts heiter. 

» 


j W 2*8 

2*5 

6*0 

Morgenröthe; Abends 5 h Gewitter; 10 1 ' 
Abends Blitze im W. — Abends und 
Nachts trüb. 

5 ) 

„ 

W 2*2 

3 * 5 

2*0 

Am Tage trüb, Abends und Nachts beiter. 


• 

W 2*0 

4*0 

4*5 

Abends 5 h im SO entferntes Gewitter, 
Abends und Naehts trüb. 

” 


W 4*0 

7*0 

5 • 5 

Regnerisch, kühl, im Gebirge Schnee. 
StarkeTemp.-Abnahme. Abends heiter. 

r 


j W 3*7 

5 * 5 

1 

4*5 

Schöne Morgenröthe, dann den ganzen Tag 
Regen. 














\\ e s I h u li e r. Bericht iilior «lie tin Jahre 1831) auf dem 


Ö/O 


J* a g 

Luftdruck 
in Pariser 
Zollen 

Teniperalur 

11. 

Dampfdruck 
in Pariser 
Zollen 

Fouohlig;- 
keit der 
Luft 
in Proc. 

Hohe der 
iSieder- 
schläg-e in 
Par. Lin. 

Winde 

3. 

September 

2f> 

948 

+ 12 c 

? 66 

o 1 

■391 

78 

*3 

_ 

\v 

0 

■3 

3. 


20 

843 

10' 

■34 

0' 

•333 

86 

• 3 

3 W 10 

w 

1 

6 

13. 


26 

904 

8' 

•93 

0 

•266 

73 

• 3 

— 

NO 

0 

■ 9 

14. 

» 

26 

761 

9' 

• 33 

0' 

•320 

84 

•3 

2*80 

NO 

0 

4 

17. 


26 

390 

8' 

•63 

0 

■332 

92 

*8 

3*33 

W 

o- 

9 

24. 

„ 

27 

106 

13 

•48 

0 

•427 

80 

*9 

— 

NO 

0 

1 

27. 

- 

27 

077 

13 

•00 

0 

•411 

84 

*3 

— 

SWO 

1 

1. 

Octnber 

27 

101 

10' 

■ 37 

0 

■363 

90 

*3 

— 

SW 

0 

1 

2. 

„ 

27 

(64 

12 

■91 

0- 

•382 

73 

*7 

— 


()■ 

■6 

12. 

V 

26 

826 

7' 

•23 

0 

■299 

93 

*3 

— 

0 

i 

•3 

13. 

„ 

26 

786 

7 ■ 

•00 

0 

291 

90 

■8 

3*23 

w 

0 

* 3 

17. 

- 

26 

933 

9 

40 

0' 

336 

89 

*7 

1 -80 

w 

0 

*3 

18. 

,, 

26 

| 

*883 

10- 

23 

0 

■324 

79 

■8 

— 

w 

0 

•7 

19. 


26 

*784 

9 

93 

0 

313 

79 

•4 

— 

w 

1 

*0 

20. 

” 

26 

■343 

8' 

•07 

0 

303 

92 

1 

4*20 

w 

0 

•3 

21. 

„ 

26 

271 

8- 

27 

0' 

■280 

82' 

•7 

— 

NO 0 

*4 

22. 


26' 

■487 

3 ■ 

30 

0 

233 

83' 

•7 

2*63 

w 

1 

*0 

23. 

)> 

26 

•338 

3' 

17 

o- 

204 

88' 

9 

— 

NO 

1 

1 

3. : 

November 

26 

•974 

3 • 

04 

()• 

200 

78 

*0 

— 

0 

0- 

9 

11. 

»5 

27 

• 340 

0- 

40 

0' 

123 

73 

•7 

— 

NO 

0 

■7 

12. 

>♦ 

i 27 

■ 422 

1 

36 

0' 

120 

79 

■0 

— 

NO 

1 

•8 

io. 

„ 

26 

694 

— 0' 

•44 

0' 

138 

97 

.9 

— 

0 

0 

6 

1 . Deeember 

26- 

422 

()• 

72 

0' 

• 182 

97 

•4 

1 * 13 S. 

W 

1 

•0 

fr 


27* 

013 

— 3 

61 

()' 

■ 122 

93 

•8 

- 

NO 

0' 

6 

13. 

„ 

27- 

009 

- 4' 

23 

0 

•109 

94 

■ 7 

— 

W 

0 

•4 

23. 


2fr 

723 


•40 

0' 

092 

93 

• 3 


NO 

0 

•4 
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0 T 

o n 

Remerknngen 



Tag 

Nacht 

Cnm. str. 

W 3*1 

4*3 

4*0 

Am Tage trüb, Abends stark wolkig. 


NW 4 0 

4*3 , 

3 * 3 

Am 3. und 6. regnerisch. 

V 

W 0-9 

4*3 

2*0 

iMorgenröthe — Abends heiter. 

Cir. str. 

W 4*0 

4-S 

3 • 3 

Alorgenröthe — Abends trüb. Hegen. 

Cum. „ 

W 4*0 

0*0 

4*3 

Trüb, Abends Regen, tiefer Barometerstand. 

„ 

NW 2 0 

3*0 

0*3 

Abends heiler. 

Cir. 

— 1*3 

3 * 3 

1 *0 

27. —29. angenehme warme Tage — Abends 
heiter. 


n\v i n 

1*3 

2*0 

Abends fast ganz beiter. 

Cum. 

W 3*1 

0*3 

2*0 

Morgens Nebel; Abends trüb. 

Cir. str. 

4*0 

3*0 

4*3 

Trüb. 

Cum 

W 2-6 

4*3 

2*3 

Am Tage trüb, Kegen, Abends heiter. 

” 

W 1*6 

3 3 

3*0 

Abends 3 h 30 m Gewitter im N; Abends 
stark wolkig. 


W 3*7 

20 

1 *3 

Trüb, Abends stark wolkig. 

: >4 

W 3*7 

4*0 

4*3 

Trub. 

Cir. „ 

W 4*0 

3 * 3 

4*0 

Regnerisch, im Gebirge Schnee. Tiefster 
Barometerstand im Jahre == 26 r 132. 

Cum. ) 
Cir. str. j 

W 1*7 

2-3 

3*0 

Abends trüb. 

Cum. str. 

W 4*0 

4*3 

2*0 

Regnerisch, trüb. 

Cum. / 

Cir. str. ( 

0 3*2 

1*0 

4*0 

Trüb; Abends 8 h im SSO öfteres Blitzen. 

Cum. 

W 0*8 

1*3 

2*0 

Nachmittags, Abends und Nachts heiler. 


NO 1*9 

2*3 

2*0 

Morgens Reif, am Tage wolkig. 

>? 

NO 0 * d 

3*3 

2-3 

Kalt bei NO-Wiude, ziemlich heiler. 

Cir. str. 

SW 3*6 

6*0 

3*0 

Nebel, treib. 

Cum. ,. 

W 4*0 

3*0 

3*0 

Morgens Regen, Abends Schnee. 

Cir. ,, 

_ *>*2 

3 * 3 

6*0 

Abends trüb. 

» V 

- 4*0 

3*0 

4*0 

Trüb. 


— 1-8 

3*3 

4*3 

Gleichförmige Kalte; Morgens Nebel, am 
Tage heiter, Abends stark wolkig. 
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Die Wilterungsverhältnisse waren hoi uns sowohl an den Nord- 
liehlstagcn als den diesen unmittelbar folgenden so mannigfaltig 
und verschieden, dass es nicht möglich ist, Folgerungen auf einen 
Zusammenhang der atmosphärischen Zustände mit der Nordlicht- 
Frschei 11 ung abzuleiten. 

Ein grosser farbiger Hof um die Sonne wurde hier nur einmal 
am Abende vor dem Nordlichte am 29. April beobachtet; andere 
Erscheinungen von Sonnen- und Mondhöfen im Jahre fanden an 
Tagen ohne Nordlichter öfters Statt. 

Herr Ur. Berigny in Versailles glaubt eine Einwir¬ 
kung des Nordlichtes a u f das 0 z o ii der atmos p h ä ri¬ 
schen Luft annehmen zu können; er findet durch Verglei¬ 
chung Her Mittel von 0 zu fi Tagen, dass das Ozon-Papier in der 
Periode des Nordlichtes vom 28. August bis 2. September besonders 
stark affieirt wurde. 

l’nserc Beobachtungen geben im Mittel von 6 zu 0 Tagen: 

O o o 


vorn 22. 27. 

A ii gu st 

Ta S 

2 * öö 

.Nacht 

i • 07 

Witterung 

schön 

Tetnp. Niederschläge Gewitter 

warm — — 

, 28. Aug. 

2. Sept. 

4-To 

4*17 

trüb 

kühl 24'”1”> 28.,30. Auj;. 

„ 3. Sept. 

8. Sept. 

4*2:i 

3 2Ö 

trüb wie 

(1. wärm. 7-2H 


Vom JO. — gl. August gäbe Temperatur-Abnahme vom Maxi¬ 
mum am Nachmittage des 30. = 19 ? 3 zum Minimum = 7 ? 1 am 
Morgen des 31. August, in Folge eines starken Gewitters mit hefti¬ 
gem Gussregen am Abende des 30. August. 

Der et w a s grössere 0 z o n g e halt d e r L u f t vom 28. A ug. 
bis 2. September is t in den reichlicheren Niederschlägen 
n ud (I e r grossou T em pera t u r - Er n i ed ri g u ng z u u ä chs I 


